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„Weiber Weiber Weiber“
im Restaurant Rossini

„Wir legen wieder los“, freuen sich 
Opernsänger und Chorleiter Reiner 
Beinghaus und Gastronom Emil 
Sickendiek auf das erste gemein-
same Event seit Frühjahr 2020 im 
Restaurant Rossini in der Eggeber-
ger Straße 11 in Halle-Eggeberg. 
„Die Impfquoten geben uns die 
Zuversicht, dass wir wieder etwas 
machen können“, betont der Be-
treiber der wunderschön gelege-
nen Gastronomie. Und darauf kann 
man sich jetzt schon freuen. „Es 
gibt eine recht freche Revue“, kün-
digt Reiner Beinghaus den Auftritt 
seines Chors Opus Arte an. „Der 
schöne Schein, das schöne Sein – 
schön verpackt in Musik: eine bun-
te Show, die Freude machen soll.“ 
Eine Menue-Revue vom Feinsten 
über die Damen dieser Welt bis hin 
zur  Grande Duchesse am Garten-
zaun, beschreibt der Countertenor 
in seiner Einladung. Ein Stelldichein 
von durchgelauchten Marquisen, 
Diven und Dirnen, deren Verehrer 
und solchen, die es werden wollen, 
in Geschichten, die das Leben über 
Jahrhunderte hinweg schrieb. Die 
Operette zeige ihr wahres Gesicht, 
die Oper bediene sich gern an Leid 
und Tragik, während das Musikal 

Gastronom Emil Sickendiek (li) und Countertenor Reiner Beinghaus (re) planen 
mit Hut-Künstlerin Dorothea Wenzel drei unterhaltsame, geschmackvolle Abende 
im Restaurant Rossini

sich immer wieder von seiner bes-
ten Seite zeigen wolle. „Ein heite-
rer Garant für gute Laune aus dem 
Hause Opus Arte“, verspricht Rei-
ner Beinghaus – gepaart mit einem 
köstlichen Drei-Gänge-Menü aus 
der guten Rossini-Küche, das die 
musikalischen Pausen kulinarisch 
bereichern wird. „Ein vergnüglicher 
Abend nicht nur für die Herren der 
Schöpfung“, betonen die Veran-
stalter. An diesem Abend zeigen 
sich die Protagonisten des Chores 
zudem gut behütet. Mit dabei ist 
nämlich erstmalig Dorothea Wenzel 
mit kreativ gestalteten Hüten unter 
dem Label „Chapeau D’oro“, die 
die Sängerinnen und Sänger bei 
ihren Auftritten tragen werden. Die 
Vorstellungen sind für Freitag, den 
18. Februar, für Samstag, den 19. 
Februar und für Samstag, den 26. 
Februar 2022 geplant. Anmeldun-
gen für die Menue-Revue sind unter 
der Telefonnummer 05201-971 71 0 
oder per Mail an info@rossini-halle.
de bereits jetzt möglich. Außerdem 
kann die Veranstaltung als Gut-
schein verschenkt werden. Auf der 
Internetseite www.rossini-halle.de 
findet man weitere Informationen. 
–sig-



Linden-Apotheke sammelt
für Flutopfer in Stolberg

„Da ist ja immer noch nichts“, 
blickt die Haller Apothekerin Anne 
Baltrusch gedanklich gen Stolberg, 
einer der Orte, die durch das Hoch-
wasser Mitte Juni stark betroffen 
wurde. „Die Not ist nach wie vor er-
schreckend hoch. Noch immer sind 
viele Haushalte ohne Strom“, macht 
sie weiterhin deutlich. Und nun steht 
der Winter vor der Tür. Gemeinsam 
mit der Hallerin Beate Wolf, die sich 
seit vielen Jahren mit Spendenakti-
onen für bedürftige Menschen en-
gagiert, ruft Anne Baltrusch zu einer 
Spendenaktion für die Flutopfer in 
Stolberg auf. In der Zeit vom 2. bis 
zum 6. November können Spenden 
in der Linden-Apotheke im Gartni-
scher Weg 98 ausschließlich zu den 
Öffnungszeiten zwischen 8 und 18 
Uhr bzw. am Samstag von 8 bis 13 
Uhr abgegeben werden. „Die Flu-
topfer benötigen nach wie vor Hygi-
eneartikel und haltbare Lebensmit-
tel, nun auch dringend Geschirr und 
Besteck, Tassen und Gläser, um 
sich in der Versorgungsküche vom 
Wegwerfgeschirr und –besteck zu 
trennen“, erklärt Beate Wolf. Im Ver-

Beate Wolf und Anne Baltrusch (re) erhoffen sich zahlreiche Sachspenden für 
den Transport nach Stolberg, um die betroffenen Menschen dort mit haltbaren 
Lebensmitteln, Hygieneartikeln und Geschirr versorgen zu können

sorgungscamp „Willy“ in Stolberg 
werden täglich 50 bis 70 Menschen 
mit warmem Essen versorgt, darü-
ber hinaus bekommen etwa 80 bis 
100 Menschen Hygieneartikel und 
Lebensmittel. Die Versmolder Firma 
Lech-Thermo-Transporte startet am 
9. November bereits zum zweiten 
Mal unentgeltlich nach Stolberg, um 
die Menschen dort mit Spendensa-
chen zu versorgen. Dazu sei gesagt, 
dass kleine Kleidung mehr benötigt 
wird und es für Möbel noch zu früh 
ist, weil die Wohnungen noch nicht 
wieder einzugsfähig sind. Deshalb 
bitten die Organisatorinnen, wirk-
lich nur die aufgezählten Dinge als 
Sachspenden zu bringen. Das Ge-
schirr müsse zudem gut erhalten 
und transportfähig verpackt sein. 
Auch Geldspenden sind sehr will-
kommen, um das Benötigte vor Ort 
anschaffen zu können. Nähere In-
formationen zum selbst organisier-
ten Versorgungscamp findet man 
unter www.willy-stolberg.de. Als 
Ansprechpartner ist dort Hermann 
Josef Muelas Paja. In Halle stehen 
gern Beate Wolf und Anne Baltrusch 
Rede und Antwort auf mögliche 
Fragen. Zu erreichen sind sie unter 
der Telefonnummer 05201- 4989 
oder unter der Email-Adresse info@
apo-linden.de. –sig-

11. Adventskalender erhellt
die Vorweihnachtszeit

Der 11. Adventskalender des Ro-
taryClubs Halle liegt bereits seit 
Anfang Oktober in vielen Vorver-
kaufsstellen aus – von zahlreichen 
Freunden dieses besonderen, ge-
meinnützigen Projektes alljährlich 
schon sehnsüchtig erwartet, nicht 
nur wegen der attraktiven Preise 
hinter den 24 Türchen, die jeweils 
einem Wert zwischen 100 und 1000 
Euro entsprechen, sondern vor allem 
wegen dem immer wieder sehr stim-
mungsvollen Bild der Haller Künstle-
rin Marieta Bonnet. Für dieses Jahr 
wählte sie ein mit weihnachtsrot 
gestaltetes Bild aus, das sie den 
Rotariern bereits zum Jahresanfang 
zur Verfügung stellte. „Für die Ge-
meinnützigkeit braucht man Partner, 
man braucht Geld und man braucht 
Sponsoren“, verdeutlicht der amtie-
rende Präsident Horst Neugebauer. 
Jürgen und Marieta Bonnet und die 
Käufer der Adventskalender seien 
zehn Jahre lang ein unglaublich er-
folgreiches und effektives Dreierge-
spann gewesen. Jahr für Jahr seien 
alle 3000 Exemplare durch das gute 
Konzept unter die Leute gebracht 
worden, um das eigentliche Ziel zu 
erreichen – nämlich, mit den insge-
samt 15.000 Euro Erlös unter dem 
Motto „Wir helfen Kindern“ gemein-
nützige Projekte sowohl regional als 

Thomas Kremer und Jürgen Bonnet präsentieren den 11. Rotary-Adventskalen-
der, der neben adventlicher Spannung und tollen Preisen mit dem Erlös gemein-
nützige Projekte unterstützt

auch international zu unterstützen. 
Da die Rotarier die Herstellungskos-
ten selbst tragen, können die 5 Euro, 
die der Kalender kostet, zu 100 Pro-
zent gespendet werden. Und so 
soll es auch in diesem Jahr laufen, 
wenn auch der Kartoffelmarkt als 
Kalender-Verkaufsstart auch in die-
sem Jahr coronabedingt ausgefal-
len ist. Seit Anfang Oktober ist der 
Adventskalender nun zum elften Mal 
in Umlauf und ziert bestimmt bereits 
die eine oder andere Stube in froher 
Erwartung auf die diesjährige Ad-
ventszeit. „Die Verschenkten haben 
das größte Gewinnpotential“, lacht 
Thomas Kremer, der von Anfang an 
dem Kalender-Team angehörte und 
nun, sozusagen als Jürgen Bonnets 
Lehrling, wie er augenzwinkernd 
sagt, die Projektleitung übernom-
men hat. Bis zum 30. November 
kann man die Adventskalender in 
den zahlreichen Verkaufsstellen 
oder direkt von Mitgliedern des Hal-
ler Rotarier Clubs erstehen, bevor 
dann ab dem 1. Dezember tagtäg-
lich den täglichen Gewinnnummern 
entgegen gefiebert wird. Diese wer-
den zum Einen auf der Internetseite 
www.rotary-halle-westfalen.de und 
zum Anderen im Haller Kreisblatt 
und im WestfalenBlatt täglich veröf-
fentlicht. –sig-



„Wir schenken immer
eine gute Idee“

Seit 44 Jahren ist die Goldschmie-
de Otterpohl im Herzen von Halle 
ansässig und kümmert sich um die 
Wünsche ihrer Kundschaft. „Wich-
tig ist es uns dabei, Empfehlungen 
auszusprechen, die unserem be-
sonderen Qualitätsanspruch ent-
sprechen“, betonen  die beiden 
Goldschmiedemeister Petra und 
Wolfgang Otterpohl. „Gerade in 
letzter Zeit erleben wir, dass Kunden 
dieses persönliche Kümmern sehr 
schätzen und durch weite Wege 
nach Halle unser Tun honorieren“, 
freut sich das Ehepaar und dieses 
unausgesprochene Lob. „Vertrau-
ensvoll wenden sich die Menschen 
an uns, wenn es um ihren Schmuck 
geht.“ Dabei denken die beiden 
Goldschmiedemeister nicht nur an 
das kreieren neuer Schmuckstü-
cke, sondern auch an alte Schätze, 
die gerade aktuell durch die Lock-
down-Aufräumaktionen daheim zu-
tage gekommen sind und mit denen 
die Kundschaft in die Gartenstraße 
1 kommt. Dabei gäbe es für die 
alten Schmuckstücke verschiede-
ne Möglichkeiten: man könne sie 
aufarbeiten und weglegen, etwas 
Neues daraus gestalten oder auch 
verkaufen. Gemeinsam mit der 
Kundschaft entwickeln die Gold-
schmiedemeister Ideen, wie man 
mit dem oft auch mit ideellen Wer-
ten behafteten Schmuck respektvoll 
umgehen kann. „Wir schauen, ob 
Steine oder Schmuckelemente in 
moderner, tragbarer Form weiterle-

Mit dem HallerWillem, der Kaffeemühle, der Kirche, den Häusern und dem Haller 
Herz ist der Haller Kreisel ein wunderbares, einzigartiges Zeugnis für Halle

ben können“, beschreibt Wolfgang 
Otterpohl die Vorgehensweise. Oft 
gäbe es schöne Ideen für geschick-
te Umarbeitungen und Anfertigun-
gen, die die Erinnerung respektvoll 
in die Zukunft tragen würden. Man 
könne die Edelmetalle zudem in 
Form von Goldbarren oder Münzen 
aufarbeiten oder auch verkaufen, 
um den Erlös z.B. zu teilen oder 
andere Wünsche damit zu erfüllen. 
„Goldschmiede haben schon immer 
recycelt, weil es den Menschen im-
mer wichtig und wert war“, bemerkt 
Wolfgang Otterpohl, der seinerseits 
die Coronazeiten für kreative Ide-
en genutzt hat: z.B. für den Haller 
Kreisel, der jetzt endlich fertig ist. 
„Eine Sache, die in der Coronafol-
ge ganz schwer umzusetzen war“, 
bedauert Wolfgang Otterpohl die 
Langwierigkeit der Realisierung. 
Bei der Fertigung müsse man auf 
spezielle Maschinen in externen 
Firmen zurückgreifen, die allerdings 
lange keine Kapazitäten zur Verfü-
gung stellen konnten. So habe sich 
die Umsetzung länger hinausge-
zögert, als erhofft. „Dinge, die ich 
hier mache, kann ich steuern und 
auch eine Alternative finden“, er-
klärt der Goldschmiedemeister. Bei 
der Fertigung des Kreisels gäbe es 
leider keine Alternative, die er hätte 
nutzen können. Doch nun ist das 
außergewöhnliche Kreiselmodell 
endlich fertig und kann sehr gern in 
Silber oder Edelstahl bestellt wer-
den. –sig-

Waldbühne Melle im
„Theater Melle“

In einer Wiederaufnahme der Kri-
minalkomödie „Die 39 Stufen“ vom 
Sommer 2021 kommt es in der 
winterlichen Zeit im Theater Melle, 
Schürenkamp 14 zu diesem komö-

-Wiederaufnahme der Kriminalkomö-
die „Die 39 Stufen“-

diantischem Theatervergnügen. Es 
sollte für Richard Hannay eigentlich 
ein ruhiger Abend im Theater wer-
den. Aber es kommt aufregender: 
Im Zuschauerraum fallen Schüsse, 
Tumult bricht aus und eine elegan-
te Lady stirbt in seinen Armen. Für 
Richard beginnt eine haarsträuben-
de Reise, denn kurz vor ihrem Tod 
offenbart die schöne Fremde, sie 
sei Spezial-Agentin im Auftrag der 
Regierung. Von der Polizei wegen 
des vermeintlichen Mordes verfolgt, 
muss Richard nun sich selbst und 
auch sein Land retten. Der Ausgang 
ist ungewiss. Der Start der vorgese-
henen fünf Aufführungen ist Freitag, 
26.11.21, um 20.00 Uhr. Eintrittskar-
ten sind erhältlich in der Geschäfts-
stelle, Mühlenstraße 23, telefonisch 
unter 05422-42442 oder online un-
ter www.waldbuehne-melle.com. 
Es gibt keine Tageskasse! Informa-
tionen zu den jeweils aktuellen Ein-
lass-/Zutrittsvoraussetzungen sind 
unter www.waldbuehne-melle.com 
zu finden. Derzeit gilt die 2G-Regel.

Am Laibach 29 | 33790 Halle/Westfalen
Tel. 05201 - 10265

Mobil 0172 - 3991003
www.kaiser-elektromeister.de



UNIKAT in voradventlicher
Atmosphäre

Am 13. und 14. November kön-
nen sich Liebhaber von Kunst, 
Handwerk und Design wieder 
auf die UNIKAT in der Alten Le-
derfabrik freuen. Neben den 
Gastaussteller*innen öffnen die 
Kunstschaffenden ihre Ateliers 
und Werkstätten in dem alten Fa-
brikgebäude. Es wird eine Vielfalt 
aus u.a. Holz, Keramik, Glas, Filz 

Die beliebte Veranstaltung in der Alten Lederfabrik lädt am 13. und 14. November 
zum Entdecken und Verweilen ein

und Textil präsentiert. Zusätzlich 
wird es ein kulinarisches Ange-
bot geben, das zum Verweilen 
einlädt. Der Eintritt ist frei, am 
Eingang ist ein 3G-Nachweis 
vorzuzeigen. Die Veranstaltung 
findet am Samstag, den 13. No-
vember, von 11 – 19 Uhr und am 
Sonntag, den 14. November, von 
13 – 19 Uhr statt.

„Ihr habt uns die Hoffnung
zurückgebracht!“

Am 14. Und 15. Juli 2021 stieg der 
Wasserstand der Wupper innerhalb 
von 24 Stunden um mehr als vier 
Meter an. Die Folge: eine unvor-
stellbare Verwüstung. Unzählige 
Häuser wurden überschwemmt und 
Wohnungseinrichtungen vollständig 
zerstört. Es entstand ein gewalti-
ger materieller und auch seelischer 
Schaden.

Vom 10.10. bis 16.10. fuhr ein 
sechzehnköpfiges Team unserer 
Gemeinde nach Unterburg, um die 
evangelische Kirchengemeinde und 
die Diakonie vor Ort tatkräftig zu 
unterstützen. Das wichtigste Projekt 
war, einen neuen Holzfußboden in 
der Kirche zu verlegen, um das Haus 
als Gottesdienststätte aber auch 
als allgemeinen Versammlungsort 

wieder nutzbar zu machen, denn 
auch der zweite große Raum im Ort, 
der Saal der Gaststätte, war dem 
Hochwasser zum Opfer gefallen. 
Die zweite große Aufgabe bestand 
darin, den wasserdurchtränkten 
Fußboden in der Altentagesstätte 
der Diakonie mit Bohrhämmern zu 
entfernen, was ebenfalls unzählige 
Arbeitsstunden in Anspruch nahm. 
Projekt drei war die Wiederherstel-
lung des Außengeländes, inklusive 
des Friedhofs, der durch die Flut 

Hilfseinsatz der evangelischen Kirchengemeinde in Unterburg (Wermelskirchen) 
vom 10.10.-16.10.2021

ebenfalls erheblichen Schaden ge-
nommen hatte. 

„Ihr habt uns die Hoffnung zurück-
gebracht!“ sagte Küsterin Christine 
Jakobi, die immer noch die Bilder 
von der überfluteten Kirche vor 
Augen hat. „Das Wasser hatte die 
Bänke bis vorne zum Altar getra-
gen!“ berichtete sie und zeigte uns 
Fotos vom 15. Juli. „Wir waren wie 
gelähmt und wussten nicht, wie es 
weitergehen soll. Doch dann kamt 

ihr und habt einfach angefangen! 
Jetzt glauben wir, dass es eine Zu-
kunft für unsere Kirche und unsere 
Gemeinde gibt.“

Am 16. Oktober läuteten das erste 
Mal nach Monaten wieder die Glo-
cken im Kirchturm und luden zu ei-
ner Andacht ein. Ein weiteres Team 
von Hallern hatte die alten Stühle 
und Tische aus dem Haus Salem in 
Bethel nach Unterburg transportiert, 
die nun in der Kirche einen neuen 
Platz fanden.

Voller Dankbarkeit kehrten alle Hel-
fer, die während des Arbeitseinsat-
zes im Gemeindehaus des Nach-
barortes übernachtet hatten, nach 
Halle zurück. Gern möchten wir den 
Kontakt zur evangelischen Gemein-
de in Unterburg aufrechterhalten.

Bernd Eimterbäumer

Beratungs-, Kultur-
und Bildungangebote

für Menschen mit
und ohne Behinderung

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle
Klingenhagen 10 a • 33790 Halle
Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane

33790 Halle/Westf. · Zum Niederdorf 1 · (0 52 01) 55 04 · 55 94
info@elinkergmbh.de · www.elinkergmbh.de
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Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik
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Große Dankbarkeit für die
Fluthilfe aus Halle

Die Haller Spendenaktion zu Guns-
ten der Flutopfer in Bad Münstereifel 
ist am Dienstag mit einem Besuch 
und der Übergabe eines Spenden-
schecks abgeschlossen worden. 
Stolze 110.000 Euro sind bei der 
von HIW, Kauf im Ort und Stadt ge-
meinsam begleiteten Sammelaktion 
zusammengekommen. Bürgermeis-
ter Thomas Tappe, Sigrun Lohmeyer 
(HIW) und Initiator Matthias Braun 
überzeugten sich vor Ort, dass das 
Geld aus der Lindenstadt in die 
richtigen Hände kommt. Dabei er-
fuhren sie große Dankbarkeit für 
die Spende aus Halle, die nun über 
die Bürgerstiftung der Stadt Bad 
Münstereifel an die betroffenen Bür-
ger*innen der Erft-Stadt verteilt wird. 
Mit eindrucksvollen Zahlen, Bildern 
und Videos zeigte Bad Münsterei-
fels Bürgermeisterin Sabine Prei-
ser-Marian der Haller Delegation, 

Einen Scheck über 110.000 Euro überreichte Bürgermeister Thomas Tappe an seine 
Amtskollegin Sabine Preiser-Marian und den Vorstand der Bürgerstiftung Bad Müns-
tereifel, Peter Greven. Mit dabei waren Sigrun Lohmeyer (HIW), die alten Handball-
freunde Richard Fuchs und Matthias Braun, der Vorsitzenden des TVE Bad Münster-
eifel, Tobias Stadie, und die stellvertretende Bürgermeisterin Brigitte Fuchs. 

was in der Nacht vom 14. Auf den 
15. Juli 2021 passiert ist. Fünf Tote, 
mehr als 250 Millionen Schäden an 
öffentlicher Infrastruktur, 100 dauer-
haft unbewohnbare Wohnungen, elf 
komplett zerstörte Häuser und zu 80 
Prozent beschädigte Denkmäler im 
Stadtgebiet sind nur einige schreck-
liche Fakten einer ersten Bilanz. Bei 
einem Rundgang durch die Innen-
stadt wurde dann sichtbar, welche 
unglaubliche Leistung die Helfer und 
Handwerker im Zuge der Aufräum-
arbeiten bereits geleistet haben. 
18.000 Tonnen Sperrmüll und 110 
Tonnen Elektroschrott sind weitest-
gehend weggeräumt. Und doch gibt 
es noch unendlich viel zu tun. Ralf 
Wassong, Technischer Betriebs-
leiter der Stadtwerke, zeigte den 
Fortschritt der aktuell drängendsten 
Aufgabe – der Verlegung neuer Ver-
sorgungsleitungen für Wasser und 

Strom. „Entlang der Erft war nahe-
zu alles komplett zerstört und muss 
von Grund auf neu verlegt werden.“ 
Das zweite große Problem ist der 
nahende Winter. „Viele Haushalte 
sind ohne Heizung, es gibt hier einen 
großen Versorgungsengpass, der 
den Bürger*innen Sorgen bereitet“, 
sagt Bürgermeisterin Preiser-Mari-
an. Mit dabei war auch Unternehmer 
Peter Greven aus dem Vorstand der 
Bürgerstiftung. Hier wird die Spen-
de aus Halle landen, hier wird sie an 
die Betroffenen verteilt. „Wir haben 
bis heute rund 2,7 Millionen Euro an 
Spenden erhalten, die wir in mehre-
ren Maßnahmen weitergeben“, sagt 
Greven. Zunächst einmal wurden 
die Spenden für die Verpflegung der 
zahlreichen freiwilligen Helfer*innen 
verwendet. Eine weitere Maßnahme 
ist die Beschaffung und der Ver-
leih von Bautrocknern und anderen 
dringend benötigten Geräten und 
Maschinen, mit den Häuser und 
Wohnungen wieder bewohnbar ge-
macht werden können. Aktuell fließt 
der größte Teil der Spenden in die 
Aufstockung der Soforthilfe, die von 
den Betroffenen beantragt werden 
kann. „Bis heute haben 1.800 Haus-
halte einen Antrag auf Soforthilfe 
gestellt“, so Greven. Wird ein sol-
cher Antrag genehmigt, stockt die 
Bürgerstiftung den Maximalbetrag 
von 3.500 Euro um weitere 400 Euro 
pro Haushaltsmitglied auf. Greven: 
„Auf diese Weise können wir schnell 
und zielgerichtet helfen.“ Halles 
Bürgermeister Thomas Tappe, der 
vor ein paar Wochen schon für ei-
nen Hilfseinsatz vor Ort war, freut 
sich, „dass wir etwas Gutes bewe-
gen können. Uns war von Anfang 
an wichtig, dass die Spenden den 
Menschen direkt zugutekommen 
– das ist durch die Bürgerstiftung 
gewährleistet.“ Seine Amtskollegin 
Sabine Preiser-Marian machte zum 
Abschied noch einmal deutlich, wie 
wertvoll die Aktion „Halle hilft!“ für 
ihre Stadt ist: „Ihre finanzielle Un-

terstützung, das Engagement der 
vielen Haller Firmen und Helfer hier 
vor Ort und ihr heutiger Besuch sind 
für uns ein ganz wichtiges Signal 
der Solidarität und geben uns Kraft, 
trotz aller Hürden und Probleme wei-
terzumachen.“ Für den Haller Matth-
ias „Charly“ Braun, auf dessen Idee 
die Aktion überhaupt erst ins Leben 
gerufen wurde, gab es neben großer 
Dankbarkeit auch eine feste Umar-
mung seines alten Kumpels Richard 
Fuchs. 40 Jahre hatten sich die bei-
den Handballer aus Halle und Bad 
Münstereifel nicht gesehen und erst 
durch die Flutkatastrophe wieder 
zusammengefunden. Und so stieß 
man am Ende eines ereignisreichen 
und emotionalen Tages im Esszim-
mer von Richard und Brigitte Fuchs 
mit einem Kölsch an – auf eine alte 
Freundschaft, die Hilfe aus Halle 
und die Hoffnung auf eine Rückkehr 
zur Normalität.



Kita Bokel hat eine neue
„Erstchefin“

Im Steinchenspiel hat sie auf An-
hieb gewonnen und das erste Kind 
saß nach wenigen Minuten auf ih-
rem Schoß: einen besseren ersten 
Arbeitstag hätte sich Florentine 
Enders gar nicht wünschen kön-
nen. Die 33-Jährige ist neue Leite-
rin der Kita Bokel. Seit dem Ruhe-
stand von Elke Polzin im Juli 2020 
war die Stelle vakant und wurde 
in Vertretung von Erzieherin Bea-
te Venohr teilweise in Kooperation 
mit ihrer Kollegin Nadine Schech 
ausgefüllt. „Ich bin froh, dass wir 
jetzt jemanden gefunden haben 
und dass ich zurück gehen kann in 
meine Gruppe, ich war fast ein Jahr 
lang raus, das schmerzt“, sagt Be-
ate Venohr. Die Kinder hatten sich 
schon sorgen um sie gemacht, was 
aus ihr würde, wenn sie jetzt nicht 
mehr „Erstchef“ in der Einrichtung 
des Kirchenkreises Halle ist. „Mein 
Herz hängt an der Basis und daran, 
mit dem Kind zu arbeiten“, erklärt 
Venohr, der die Leitungsstelle auch 
angeboten wurde. Die Büroarbeit 
liege ihr aber nicht, weswegen sie 
sich gegen diesen Karriereschritt 
entschieden habe.Für Florentine 
Enders ist die Büroarbeit kein Ab-
schreckungsgrund: „Ich mach das 
sogar gerne und da das hier in Bo-
kel eine kleine Einrichtung ist, ist es 
eine perfekte Kombination. Denn 
ich kann mir nicht vorstellen, dass 
man sich gar nicht blicken lässt bei 
den Kindern und nur im Büro sitzt“. 
Sie freut sich auf die Arbeit mit den 
40 Kindern und 7 pädagogischen 

Florentine Enders (v. r.) übernimmt das Steuer in der Kita Bokel von Interimschefin Be-
ate Venohr (v. l.) im Beisein von (hinten von l.) Marlene Ens (Geschäftsführerin Kita-Ver-
bund des Kirchenkreises), Pfarrer Burkhardt Steinebel und Pfarrer Nicolai Hamilton

Mitarbeitern. Aber auch die Eltern 
mit ins Boot zu holen ist ihr wich-
tig. „Die Elternarbeit ist ein Schwer-
punkt, die brauchen das jetzt nach 
der Corona-Zeit in der sie hier nicht 
wie gewohnt sein konnten und ich 
möchte gemeinsam mit ihnen neu-
es bauen und erschaffen“, erklärt 
die gebürtig aus Marl stammende 
Enders. Einen klassischen Werde-
gang hat Florentine Enders nicht in 
ihrer Vita. Die 33-Jährige hat nach 
dem Abitur zunächst Theologie und 
Erziehungswissenschaften in Os-
nabrück studiert. Schon vor ihrem 
Bachelorabschluss hat sie parallel 
in einer Kindertagesstätte gearbei-
tet, denn 
das dort ihre berufliche Zukunft 
liegt, war ihr immer klar. „Ich wollte 
immer studieren, aber es war mir 
auch immer klar, das ich in den Ele-
mentarbereich gehen wollte“, sagt 
Enders. Ihre erste Stelle trat sie in 
der AWO Kita Villa Kunterbunt in 
Versmold als Fachkraft für Inklusion 
an. Obwohl es ihr dort gut gefiel war 
ein Wechsel schon länger geplant. 
„Ich habe sehr gerne Theologie stu-
diert und dieser Bereich kam in der 
Kita nicht vor und hatte in meiner 
Arbeit keinen Platz, dadurch hat mir 
etwas gefehlt“, erklärt die Kita-Lei-
terin. Durch den christlichen Träger 
der Einrichtung in Bokel – den Kir-
chenkreis Halle – hat sie nun die 
Chance auch wieder theologisch 
zu arbeiten. Mit ihrem Mann Helge 
und ihrer Tochter Frieda (5) lebt sie 
in Versmold. 

Spendenkampagne: Bäume für 
den Wald der Wildnisschule

Seit mittlerweile 20 Jahren ist die 
Natur- und Wildnisschule im Teu-
toburger Wald in Halle (Westf.) be-
heimatet. Als Bildungseinrichtung 
im Bereich der Umweltverbindung 
unterstützen sie mit ihrem Kurs- 
und Weiterbildungsangeboten Men-
schen dabei, ihre Beziehung zur 
Natur zu stärken und vertiefen.  Es-
sentiell für ihre Arbeit ist dabei der 
5 Hektar große „Schulwald“, der in 
ökologisch besonderer Lage direkt 
an das Wildniscamp angrenzt. 

Der dort vorhandene Fichtenbe-
stand bekam in den letzten Jahren 
die Folgen des Klimawandels in 
Form von Trockenheit und Borken-
käferbefall besonders stark zu spü-
ren. Daher müssen demnächst 2 
Hektar tote Fichten gefällt werden. 
Statt erneut auf die Anpflanzung ei-
ner Fichten-Monokultur zu setzen, 
eines Baumes, der nicht das Klima 
des Teutoburger Waldes angepasst 
ist, hat sich die Wildnisschule für 
einen anderen Weg entschieden: 
einen Lebensraum zu schaffen, der 

Die Natur und Wildnisschule wünscht sich einen Stufenwald mit einem Strauch-
gürtel anstatt Fichten-Monokultur am Teutoburger Wald

die lokale Artenvielfalt in allen Berei-
chen fördert. Nach und nach soll ei-
nen Stufenwald mit einem Strauch-
gürtel gepflanzt werden, der auch 
waldtypische Nahrungsbäume (z.B. 
Kastanie, Eiche, Buche) beheimatet 
und somit die lokale Wildtierpopula-
tion stärkt. 

Da sie bei ihrer Arbeit wir vor allem 
auf die ehrenamtliche Unterstützung 
freiwilliger Helfer aus der Region 
angewiesen ist, die beim Pflanzen 
und Freischneiden der Jungbäume 
helfen, bittet die Natur- und Wildnis-
schule um Unterstützung: in einer 
eigens dafür eingerichteten On-
line-Spendenaktion werden Spen-
den für den Kauf von Jungpflanzen, 
Verbißschutz sowie für die Verpfle-
gung der freiwilligen Mithelfer ge-
sammelt. Wer einen Beitrag für eine 
zukunftsfähige Waldlandschaft im 
Teutoburger Wald leisten möchte, 
findet die Spendenkampagne unter 
folgendem Link: https://gofund.me/
d94ed452



Erfolgreiche Absolventen und viele neue Gesichter 
an der Eva Hüser Schule

Es war eine dreijährige Ausbildungs-
zeit voller Hürden und Herausforde-
rungen – doch es hat sich gelohnt! 
Mit viel Flexibilität und Willensstär-
ke haben 27 Schüler der Eva Hüser 
Schule im September ihre schriftli-
chen, praktischen und mündlichen 
Prüfungen für das Staatsexamen 
abgelegt. Mit der feierlichen Über-
gabe der Urkunden durch den Prü-
fungsvorsitzenden der RLSB am 
25. September wurden sie offiziell 
dazu befähigt, die Berufsbezeich-
nung Physiotherapeut zu tragen 
und konnten bereits im Oktober 
motiviert in den Arbeitsalltag star-
ten. Wir gratulieren allen Absol-
venten noch einmal herzlich und 
wünschen einen guten Start in das 
Berufsleben! Schön, dass ihr bei 
uns ward! Direkt im Anschluss an 

27 Schüler der Eva Hüser Schule haben im September ihre schriftlichen, praktischen und mündlichen Prüfungen für das 
Staatsexamen abgelegt.

die Examenszeit hieß es dann: Will-
kommen an der Eva Hüser Schule! 
Zum Ausbildungsbeginn, am 01. 
Oktober, durften wir 52 neue Ge-
sichter an unserer Schule begrüßen. 
Nach dem ersten zweizügigen Jahr-
gang im vergangenen Jahr, konnten 
wir den Trend in diesem Jahr fort-
setzen und wieder mit doppelter 
Kursstärke starten. Wir freuen uns 
über die vielen jungen Menschen, 
die sich für den Beruf Physiothera-
peut entschieden haben und blicken 
zuversichtlich auf drei spannende 
und lehrreiche Ausbildungsjah-
re. Um einen Einblick in die vielen 
unterschiedlichen Facetten der 
Physiotherapie geben zu können, 
bereichern wir die schulische Aus-
bildung um viele Praxisprojekte wie 
beispielweise Therapeutisches Rei-

ten auf dem Hof Warner, Yoga mit 
Ashwani Bhanot sowie Trainings-
lehre- und Leistungsdiagnostik mit 
Patrick Jochmann von Körperfreun-
de Osnabrück. So sammeln unsere 
Schüler durch die enge Verzahnung 
von Theorie und Praxis viele Erfah-
rungen, die ihnen dabei helfen, ihr 
persönliches Profil zu stärken. Par-
allel zu den Schülerzahlen ist auch 
unser Dozententeam weitergewach-
sen und so konnten wir im Herbst 
vier neue Honorardozenten im Hü-
ser-Team willkommen heißen. Sie 
werden die Fächer Manuelle Thera-
pie, Bewegungslehre, Psychologie 
und medizinische Trainingstherapie 

unterrichten. Da die Qualität der 
Ausbildung bei uns einen hohen 
Stellenwert hat, streben wir auch 
weiterhin einen fachlichen Ausbau 
unseres Teams an. Sowohl für eine 
regelmäßige Lehrtätigkeit als auch 
für einzelne Impulsvorträge sind 
wir auf der Suche nach Referenten 
für die medizinischen Fachbereiche 
Innere, Orthopädie, Neurologie und 
Chirurgie. Wir würden uns freuen, 
den Unterricht dieser Themenfelder 
mit Fachvorträgen ergänzen zu kön-
nen. Die Eva Hüser Schule wurde 
vor über 60 Jahren gegründet und ist 
heute eine auf Physiotherapie spezi-
alisierte Berufsfachschule. In unmit-
telbarer Nähe zum Kurpark werden 
die Schüler über drei Jahre in Bad 
Laer ausgebildet und mit theoreti-
schem Wissen sowie praktischen 
Erfahrungen auf das Staatsexamen 
vorbereitet. Die Ausbildung startet 
jährlich am 01. Oktober. Du spielst 
mit dem Gedanken Physiotherapeut 
zu werden? Dann komm vorbei und 
lass dich von der Qualität unserer 
Ausbildung, der besonderen Atmo-
sphäre und dem idyllischen Stand-
ort in Bad Laer überzeugen. Wir 
laden alle Interessierten zu einem 
Infoabend am Mittwoch, den 17. 
November 2021 um 18 Uhr ein. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Weitere Informationen zur Ausbil-
dung erhältst du unter www.hue-
serschule.de, auf Facebook oder 
auf Instagram unter @hueserphysio. 
Schau dir auch gerne unsere Video-
clips auf YouTube an, um dir einen 
ersten Eindruck von uns und unse-
rer Schule zu machen - wir freuen 
uns auf Dich!

Infos: Schulstraße 18 | 33790 Halle
Tel.: 0 52 01 . 8 11 3-0 | www.marienheim-halle.de



„Hintertristerweiher“
von Nicola Förg

Während sonst stets ein Kriminal-
fall in Nicola Förgs Büchern auf-
geklärt wird, spannt sich in ihrem 
neusten Roman 
der Bogen über 
acht Jahrzehn-
te und es wech-
seln nicht nur 
die Zeitebenen 
sondern auch die 
Schauplätze - zu 
Kriegszeiten an 
der französischen 
Atlantikküste, in 
der Gegenwart 
im Allgäu und 
zudem noch im 
Fränkischen. Das 
verbindende Ele-
ment zwischen all 
diesen Strängen 
ist Isabelle, eine 
schöne Französin, 
die zu Beginn des 
Buches bereits verstorben ist. Ihre 
Erbin und Nichte Aurelie bedau-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Nicola Förg mit dem Titel „Hintertristerweiher“, Piper Verlag, 15 Euro

ert, dass sie nicht mehr über die 
Vergangenheit ihrer Tante wusste 
und sich in den letzten Jahren so 

selten um sie ge-
kümmert hat. Im 
Testament wird 
es ihr zur Auflage 
gemacht, ein Jahr 
den Hof der Tante 
und die Gastwirt-
schaft am Weiher 
zu führen. Diese 
Zeit verändert 
Aurelies Blick auf 
das Leben und 
auf sich selbst. 
Zunächst muss 
man sich als Le-
ser ein wenig in 
die Geschichte 
einlesen, diese 
entwickelte dann 
aber einen Sog, 
der mich erst am 

Ende der fast 400 Seiten wieder 
losgelassen hat. SUDOKU

Amerikanische Chiropraktik – ein 
kleiner Impuls mit großer Wirkung!

Der menschliche Körper hat 206 
Knochen. Es ist unwahrscheinlich, 
daß sie den Rest Ihres Lebens in 
ihrer ursprünglichen Position blei-
ben. Gerade in der heutigen Zeit ist 
der menschliche Körper stark ge-
fährdet durch monotone einseitige 
Belastungen, Schonhaltungen (z.B.: 
permanenter Smartphone-Konsum), 
aber auch vor allem psychische An-
spannungen, die sich auf die Halte-
muskulatur und somit auf die Ver-
änderung der Gesamtstatik negativ 
auswirken. Nicht nur Fehlstellungen 
von Knochen und Gelenken wirken 
sich negativ auf den Organismus 
aus, sondern die damit vielfach ver-
bundenen Irritationen und Schädi-
gungen des Nervensystems. So sind 
Kopfschmerzen, Taubheitsgefühle, 
Kribbeln oder selbst sogar ganze 
Ausfälle von Extremitäten die Folge, 
aber auch Atembeschwerden oder 
Schmerzen im Bereich des Herzens 

Der Haller Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert diesmal über die Amerikani-
sche Chiropraktik in Bezug auf Knochen, Gelenke und Wirbelsäule

lassen sich hierauf zurückführen. 
Schmerztabletten sind keine dauer-
hafte Lösung, zumal sie mit nicht zu 
unterschätzenden Nebenwirkungen 
verbunden sind. Die impulsgeben-
den Methoden der amerikanischen 
Chiropraktik zur sanften Justierung 
der Knochen und Gelenke führen zu 
einer effektiven Korrektur der Statik, 
der pathologische Druck vom Ner-
vensystem wird genommen und die 
Haltemuskulatur wird entlastet, so 
daß die schmerzenden Symptome 
verschwinden. Bereits der alte Grie-
che Hippokrates (460-377 v. Chr.) 
hat gesagt: “Erwerbt Euch Wissen 
über die Wirbelsäule, denn sie ist der 
Schlüssel zu vielen Erkrankungen“.

Für nähere Informationen oder Ter-
mine wenden Sie sich bitte an D. 
Berendes, Heilpraktiker, Tel.: 05201-
857901 oder unter www.heilprakti-
ker-berendes.de.



Kultureller Abend in der
FeG Halle Westfalen

Gott und der Glaube das sind The-
men die Christian Geiß in seinen 
Büchern beschäftigen. Dabei geht 
es aber nicht um Sachbücher oder 
Nachschlagewerke, die bis ins 
kleinste Detail erklären wie man Gott 

Lesung und Konzert von Christian 
Geiß im November in der Rilkestr. 5

und den Glauben zu denken hat. In 
Romanen nimmt Christian Geiß den 
Leser mit auf eine Reise Glauben 
zu entdecken. Als FeG Halle West-
falen laden wir zu einer Lesung am 
13.11.2021 um 19:30 Uhr ein. Ver-
anstaltungsort ist die Rilkestraße 
5 in Halle. Christian Geiß wird aus 
seinen Büchern „Seelenkrieg“ und 
„Vollbracht“ lesen und die Zuhörer 
mit hinein nehmen in eine spannen-
de Welt der Romane. In einer Kom-
bination aus Konzert und Lesung 
lädt der Abend dazu ein, dem Alltag 
zu entfliehen und Fragen des Glau-
bens aus einer neuen Perspektive 
zu betrachten. Nähere Informatio-
nen zum Autor Christian Geiß und 
zu seinen Büchern sind unter www.
christiangeiss.de zu finden. Die Ver-
anstaltung wird unter Einhaltung der 
aktuell gültigen Regelung der Co-
ronaschutzverordnung stattfinden. 
Um Anmeldung wird gebeten. Per 
Mail an pastor@feg-hallewestfalen.
de oder per Telefon unter 05201 
8549530 (auch als Nachricht auf 
dem AB).

70 Jahre Vereinigung ehemaliger Schützenkönige 

- Erinnerungslinde im Rathausgarten 

Bei strahlendem Herbstwetter über-
gaben die aktuellen „ehemaligen 
Schützenkönige“ eine schöne Linde 
im Rathausgarten an den Bürger-
meister Thomas Tappe. Die Linde 
war zuvor von Frank Erber vom Bau-
hof der Stadt Halle an der von den 
Schützen gewählten Stelle auf dem 
Rasen angepflanzt worden. In der 
freien Natur kommt diese Linde in 
ganz Europa, hauptsächlich aber in 
den Voralpen und im Bergland vor. 
Sie hat eine sehr große Winterhärte 
und starker Wind macht ihr wenig 
aus, sie gedeiht an jedem sonnigen 
oder halbschattigen Ort. Das „nach-
haltige Geschenk“ soll nach den 
Worten des Präsidenten der ehema-
ligen Schützenkönige, Reinhard Gro-
ße-Wächter, der Lindenstadt Halle 
eine weitere Linde bringen und durch 
seine lange Lebensdauer überzeu-
gen. Über die angepflanzte Winter-
linde „Tilia Cordata“ sagt ein altes 
Sprichwort: „300 Jahre kommt, 300 
Jahre steht und 300 Jahre vergeht 
sie“ – und mit einer Höhe von 30 m 
verspricht sie ein imposanter Baum 
zu werden. Mit der Übergabe einer 
Schenkungsurkunde an Thomas 

Thomas Tappe (3. v. r.) freute sich sehr über die schöne neue „Tilia Cordata Green-
spire“, eine Winterlinde. Sie wurde übergeben von (v. l.) Olaf Walkenhorst, Christi-
an Decke, Hartmut Venohr, Dieter Baars, Reinhard Brinkkötter, dem Präsidenten 
Reinhard Große-Wächter und Jens Aßner – allesamt ehemalige Schützenkönige

Tappe und einem Wacholder „zum 
Begießen“ der Linde, wurde der jetzt 
schon sehr schön anzusehende, 
sommergrüne Baum an die Stadt 
Halle verschenkt. Der Bürgermeis-
ter zeigte sich sehr erfreut über das 
schöne Geschenk und ist begeis-
tert, dass solche Traditionen wie die 
„Vereinigung der ehemaligen Schüt-
zenkönige“ in Halle noch gelebt wer-
den. „Möge der Baum wachsen und 
gedeihen“ sagte er am Ende seiner 
kurzen Rede. Übrigens: es gibt in der 
Haller Schützengesellschaft auch 
eine „Vereinigung ehemaliger Schüt-
zenköniginnen“. Im Anschluss an die 
Baumpflanzung traf man sich zum 
ersten Mal gemeinsam mit den Da-
men. Nach dem Kaffeetrinken wurde 
zum ersten Mal auf eine Spaßschei-
be mit fünf Schüssen aus dem Luft-
gewehr geschossen. Königin der 
anwesenden acht Königinnen wurde 
die Präsidentin der Ex-Königinnen, 
Annette Brinkkötter. Den gleichen 
Wettbewerb schossen auch die acht 
Könige unter sich aus, hier gewann 
Jens Aßner. Beide Sieger bekamen 
eine von Olaf Walkenhorst gestiftete 
Ehrenscheibe. –sge-



30jähriges Jubiläum bei dem
Handwerksbetrieb Marschner

Als sich im September 1991 das 
kleine Handwerksunternehmen 
Marschner in der Moltkestraße in 
Halle gründete – Haupttätigkeitsfel-
der waren zu dem Zeitpunkt kleinere 
Reparaturen an Türen, Fenstern und 
Rollläden – konnte sich wohl noch 
niemand vorstellen, wie es 30 Jahre 
später im Unternehmen aussehen 
würde. Heute liegt die Hauptaus-
richtung der Firma Marschner auf 
Zimmermanns- und Dachdeckerar-
beiten, aber auch Bauelemente wie 
Fenster, Haustüren, Markisen und 
Terrassenbedachungen sind stark 
gefragt. Das Firmenmotto „Einfach 
gute Arbeit“ steht schon viele Jahre 
für die Einstellung und Arbeitsmoral 
des Familienbetriebs der seit 2001 
am Gartnischer Weg zu finden ist. 
„Wir suchen ganz dringend Zim-
merleute und Dachdecker“ sagt 
Junior Ingo Marschner, der diesen 
Bereich führt. „Wir würden auch 
gerne im Handwerk ausbilden“, 
fügt sein Bruder Christian Marsch-
ner an – „leider haben wir für die-
ses Jahr gar keine Bewerbungen 
erhalten“. Im Betrieb ist zurzeit ein 
Auszubildender als Dachdecker im 
dritten Lehrjahr beschäftigt. Chris-
tian Marschner ist Kaufmann im 
Groß- und Einzelhandel und unter-
stützt den Familienbetrieb sowohl 
im kaufmännischen und Beratungs-

Über 30 Jahre Meisterbetrieb Marschner – Zimmerei/Dachdeckerei/Bauelemente 
freuen sich (v. l.) Senior Peter Marschner, Chefin Marion Marschner, Ingo Marsch-
ner, Jubilar Sebastian Krause und Christian Marschner. 

bereich sowie auch handwerklich 
im Bauelemente-Sektor. Der Senior 
Peter Marschner und Chefin Marion 
Marschner blicken zufrieden auf die 
letzten 30 Jahre zurück, schauen 
aber auch ein wenig skeptisch in 
die Zukunft. Die Auftragsbücher 
sind voll, was an vielen Sanierungen 
liegt, die Hausbesitzer durchführen 
lassen wollen, sowie an Reparatur-
arbeiten, die unter anderem durch 
den starken Schneefall im Winter 
entstanden sind. Dem gegenüber 
stehen derzeit zwei Probleme: feh-
lendes Fachpersonal und teilweise 
nicht oder nur langfristig lieferbares 
Material. „ Wir tun was wir können,“ 
sagt Christian Marschner, „aber 
manche Projekte haben wir schon 
auf das nächste Jahr verschieben 
müssen. Der Handwerksbetrieb be-
schäftigt derzeit 13 Mitarbeiter, ei-
nen von ihnen sogar schon 25 Jahre 
lang. Am 2. September 1996 fing 
Sebastian Krause bei den Marsch-
ners an und hat sich über die Jahre 
in der Kundschaft einen sehr gu-
ten Namen gemacht. Wenn es um 
Fenster, Türen und Markisen geht, 
wird er häufig explizit angefordert, 
weil er in dem Bereich sehr gute Ar-
beit abliefert. Das Jubiläum beging 
die Firma im kleinen Kreis mit einer 
internen Feierstunde für den Jubilar. 
–sge-

„Mein A und O ist der
Nachwuchs!“

Seit über 30 Jahren gestaltet Mu-
seumsleiterin Ursula Blaschke 
gemeinsam mit ihrem Team se-
henswerte Ausstellungen von frü-
hen Kindheitswerken bedeutender 
Künstler, zur Freude von Kunstlieb-
habern – man kann schon sagen: 
aus aller Welt, wie man den Gäs-
tebüchern entnehmen kann, die 
begeisterte Einträge sowohl von 
Besuchern aus der Region als auch 
tatsächliche aus der Ferne aufwei-
sen. Besonders am Herzen liegen 

Ursula Blaschke aber von je her die 
Besuche von Kindergärten, Grund-
schulen und Weiterführenden Schu-
len, in denen sie ihr weitreichendes 
Wissen und ihr Gespür für Kunst 
und künstlerisches Werken an die 
Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen vermittelt. Immer 
steht bei diesen Besuchen nicht 
nur das Betrachten der Kunstwerke 
sondern eben auch das Kunstwer-
ken selbst im Fokus. Die jeweiligen 
Arbeiten, die die jungen Gäste hin-
terlassen, zeugen immer wieder von 
Begeisterung. Mitte Oktober waren 
zwei Klassen des Ausbildungsgan-
ges „Bekleidungstechnische Assis-
tentInnen“ des Berufskollegs Halle 
zu Gast im Museum auf dem Kirch-
platz. Speziell für ihre Ausbildung 
sollten sie Anregungen von Marc 
Chagalls Entwürfen zu „Der Feuer-

Ursula Blaschke versteht es immer wieder, Menschen für die Kunst und das 
Künstlerische zu begeistern, wie hier die Schülerinnen und Schüler der Berufs-
schule Halle mit ihren Lehrerinnen Brigitte Wagner und Almut Feld

vogel“ von Stravinski bekommen. 
Neben diesen Werken als Inspirati-
on diente ein originelles Kleidungs-
stück zur Umsetzung eigener Ideen, 
Fantasien und malerischen Künste. 
Die insgesamt zwölf Schülerinnen 
und Schüler gestalteten aus dem 
Blazer in kurzer Zeit ein bezau-
berndes Kleidungsstück mit vielen 
außergewöhnlichen Gestaltungs-
elementen, das die Museumsleiterin 
gleich anzog. „Welch eine Freude“, 
war Ursula Blaschke begeistert von 
der Kreativität der jungen Besu-
cher und betonte: „Mein A und O 
ist der Nachwuchs!“ Eigens für die 
Schülerinnen und Schüler zeigte 
das Museum als kleine Sonderaus-
stellung zudem Bekleidungsstücke 
aus mehreren Modeepochen so-
wie Priestergewänder mit golde-
nen Brokatstickereien. „Wir bringen 
immer etwas mit rein, was bekannt 
ist. Wir stellen Querverbindungen 
her“, erklärte Adolf Eickhorst die 
Ausstellung der Textilien, die die 
Modeentwicklung veranschaulichen 
sollte. So zeigte das jüngste Modell 
gestalterische Parallelen zu Werken 

von Kasimir Malewitsch. Es war 
kurzfristig dem Modehaus Schwep-
pe entliehen, „Um zu zeigen, wie 
Künstler sich um die Kunst bemüht 
haben“, erklärte Ursula Blaschke. 
Das Museum hat zur Zeit Sonn-
abend und Sonntag von 14 bis 17 
Uhr sowie nach Vereinbarung von 
Dienstag bis Freitag für die Besu-
cher geöffnet. –sig-

In kurzer Zeit machten die Schülerin-
nen aus dem Blazer ein außergewöhn-
liches Kleidungsstück ….

…dass die Museumsleiterin gleich anzog



schilderten, unterschiedlich langen 
Strecken rund um den Teutobur-
ger Wald. 147 Wanderer folgten 
Anfang Oktober diesen Jahres der 
Einladung und starteten bei noch 

trockenem Wetter diesmal von der 
Kreissparkasse aus, wo ein Plan 

der angebotenen Wanderstrecken 
aushing. Hier konnten sich die Teil-
nehmerInnen schon einmal einen 
Überblick über die unterschied-
lichen Wegstrecken machen, die 
man nach Belieben, nach Ausdauer 
und Lust und Laune verlängern oder 
verkürzen konnte. Ein Rastpunkt 
war am Schützenberg eingerichtet 
– als Mittelpunkt aller verschiede-
nen Routen, wo das Team des RC 
Teuto  Kaffee, Kaltgetränke und 

eine gut geröstete Bratwurst anbot, 
ob zur Stärkung für zwischendurch 
oder fast am Ende der Wanderung, 
je nach weiterer Wanderlust. Leider 
glänzte der Sonntagvormittag mit 

zum Teil lang anhaltenden Regen-
schauern, die die Freude an der 
Wanderung doch ein wenig trübten 
und sicherlich zahlreiche Wanders-
leute bereits nach dem ersten Teil 
aufs heimische Sofa trieb. Aber so 

ist es ja mit vielen Veranstaltungen: 
sie stehen und fallen mit dem Wet-
ter. Drücken wir die Daumen, dass 
das Volkswandern im nächsten Jahr 
wieder in altbekannter und –be-
währter Form und mindestens bei 
trockenem Wetter stattfinden wird. 
–sig-

Ein Hut, ein Stock, ein
Regenschirm

Das waren neben einer Wegzehrung 
die wichtigsten Utensilien für den 

diesjährigen Volkswandertag, zu 
dem der RC Teuto gemeinsam mit 
der Kreissparkasse und der Firma 

Mit Hut und Stock und Regenschirm und bester Laune … 
Storck nach dem coronabeding-
ten Ausfall im letzten Jahr wieder 

eingeladen hatte. Traditionell am 
3. Oktober schnüren dann viele 
Wanderfreunde nicht nur aus Halle 
ihre Wanderschuhe und begeben 
sich auf die immer bestens ausge-

..ging es immer den gut sichtbaren Hin-
weisschildern nach ….

… über Stock …

… und über Stein ….

… mit schönen Ein – 

… und schönen Ausblicken…

…netten Ansichten …

…und Aussichten …

…über den Schützenberg zurück



Das Ateliermuseum Strecker
öffnet zum Nikolausmarkt

Am Sonntag, dem 28. November, ist 
das Museum an der Gartenstr. 4 in 
Halle von 14 - 16 Uhr geöffnet. Sie 
können hier in Ruhe das Wohnhaus 
mit dem Atelier des Malers Sigmund 
Strecker erleben, seine Stillleben 
und Landschaftsbilder betrachten 
oder auch den bemerkenswerten 
Webstuhl sowie Ton- und Batikar-
beiten von Frau Ilse Strecker an-

schauen. Der Ausstellungsschup-
pen überrascht mit Blumenbildern 
in leuchtenden Farben aus den 
frühen Jahren des Malers, und im 
Kolonnadengang draußen entwi-
ckeln transparent reproduzierte 
Landschaftsbilder eine erstaunliche 
Leuchtkraft.
Der Strecker-Freundeskreis freut 
sich auf Ihren Besuch.

Auftakt zur Bürgerbeteiligung
Die eigene Region gestalten

Eine gute LEADER-Bewerbung 
braucht ein Leitbild, Ziele, Hand-
lungsfelder und Projekte für die 
künftige Entwicklung der Region. 
Bürgerinnen und Bürger aus dem 
gesamten Kreis sind wieder auf-
gerufen, dies – begleitet durch ein 
Planungsbüro – für unsere Region 
zu entwickeln.

Die Auftaktveranstaltung für den 
LEADER-Prozess im Kreis Gü-
tersloh findet am Mittwoch, 3. No-
vember, 17 Uhr in Halle (Westf.) 
statt. Treffpunkt ist das Foyer des 
Schulzentrums Masch, Wasser-
werkstraße 1. Ziel ist es, bis März 

Die Besten Ideen kommen aus den Köpfen vor Ort. Im LEADER-Prozess werden 
deshalb bewusst alle Interessierten aus der Region beteiligt. Hier werden Ideen 
im Workshop an einer Stellwand festgehalten.

2022 eine Bewerbung vorzulegen, 
mit der die Region in den Genuss 
der europaweiten LEADER-Förde-
rung kommt, das sind gut drei Mil-
lionen Euro. In vier lokalen Projekt-
werkstätten wird die Arbeit vertieft. 
Wer den Auftakt verpasst, kann 
auch zu den lokalen Treffen noch 
dazustoßen. Informationen zu den 
einzelnen Projektwerkstätten folgen 
in Kürze. An den richtigen Ideen 
mangelt es in den Dörfern und klei-
nen Städten nicht. Dass engagierte 
Bürgerinnen und Bürger viele kluge, 
hilfreiche, pfiffige und kreative Pro-
jekte verwirklicht haben, hat sich 
in der jüngeren Vergangenheit zwi-
schen Werther (Westf.), Harsewinkel 
und Langenberg gezeigt. Jetzt ist 
wieder die Chance gegeben, Zu-
kunft zu entwickeln und umzuset-
zen. Die üppigen Fördergelder sind 
dazu ein wertvoller Impuls.

Im Sommer 2022 wird ein unab-
hängiges Expertengremium aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Verwal-
tung und Verbänden entscheiden, 
wer den Förderzuschlag erhält. Für 
Rückfragen steht die Regionalma-
nagerin, Mareike Bußkamp zur Ver-
fügung.

Hier finden die Veranstaltungen für die 
LEADER-Bewerbung der Region statt.



Siegel „Schule gegen Rassismus“ 
für das Kreisgymnasium

Das Kreisgymnasium in Halle hatte 
schon seit langem alle Bedingun-
gen erbracht, nun erhielt sie für ih-
ren Einsatz gegen Rassismus - auf-
grund von Corona etwas verspätet 
- das Siegel „Schule ohne Rassis-
mus – Schule mit Courage“. Die Re-
gionalkoordinatorin Sabine Heidja-
nn machte deutlich, dass das Schild 
kein Gütesiegel sei, denn es gebe 
leider keine Rassismus-freie Schule. 
Aber es könne nicht hoch genug be-
wertet werden, dass sich 737 Men-
schen mit ihrer Unterschrift bereit 
erklärt hätten, ein Vorbild für andere 
Menschen zu sein und sich gegen 
Rassismus einsetzen zu wollen. Das 
seien 88% der KGH-Schüler, Lehrer 

und Angestellten. 3.500 Schulen 
insgesamt tragen dieses Siegel, das 
KGH ist die 22. im Kreisgebiet. In 
Halle gebe es Arbeitsgemeinschaf-
ten, eine Schülerzeitung, jährliche 
Fahrten nach Auschwitz-Birkenau 
oder Patenschaften wie die zu einer 
Schule in Burkina Faso. Andersar-
tigkeit werde als Chance gesehen. 
Die ehemalige Schülerin Elena Min-
zera brachte 2020 mit 5 Mitschü-
lern den Stein ins Rollen. Sie sei als 

Über die Verleihung des Siegels freuen sich (v.l.): Projektbetreuer Bartos Leh-
mann, Landrat Sven-Georg Adenauer, SV-Mitglied Justus Henke, Elena Minzera 
(ehem. Schülerin), Elternvertreter Detlev Voßhans, Schulleiter Markus Spindler 
und Regionalkoordinatorin Sabine Heidjann 

Halb-Italienerin selbst früher diskri-
miniert worden. Landrat Sven-Ge-
org Adenauer, Schirmherr für das 
Projekt, zeigte sich stolz, dass sich 
so viele junge Menschen samt dem 
Kollegium engagieren und Courage 
auch außerhalb der Schule zeigen. 
Das Siegel mache Mut. Den Weg zu 
finden, anderen mit Respekt entge-
genzutreten, fand auch SV-Mitglied 
Justus Henke wichtig und freue sich 
auf die Durchführung vieler weiterer 
Projekte gegen Rassismus. Pro-
jektbetreuer Bartos Lehmann rief 
allen Anwesenden in der Aula des 
KGH, die der feierlichen Verleihung 
des Siegels beiwohnten, zu: „Lasst 
es uns gemeinsam anpacken!“ 
Der Elternvertreter Detlev Voßhans 
machte deutlich, wie dankbar er sei, 
dass es Menschen an dieser Schule 
gebe, die sich gegen die Ausgren-
zung anderer wehren. Die Schule 
brauche dieses Siegel, so würde 
Rassismus nicht unter den Tisch ge-
kehrt. Schulleiter Markus Spindler 
dankte der Schülervertretung, dass 
sie sich des Themas angenommen 
habe, dem Projektbetreuer für sein 
Engagement und dem Landrat für 
die Annahme der Schirmherrschaft. 
Für ihn würde ein großer Wunsch in 
Erfüllung gehen, wenn es nicht nur 
keine rassistischen Beleidigungen 
gebe, sondern gar keine! Die Veran-
staltung wurde durch das Orchester 
des KGH musikalisch untermalt. 
Kerstin Kunze leitete nicht nur den 
instrumentalen Teil, sie sang ein ein-
drucksvolles Solo: „Ihr von morgen“ 
von Udo Jürgens.            -dag-

Das Orchester des KGK spielte unter 
der Leitung von Kerstin Kunze

Edelstahl • Aluminium • Stahlbau • Brandschutz

„Haargeheimnisse“
seit 2 Jahren in Bad Rothenfelde

Haare und ihre Geheimnisse sind 
schon seit der Ausbildung zur Fri-
seurin die Leidenschaft von Ute Jös-
tingmeyer. Schon von Beginn an lag 
ihr der natürliche Umgang mit Haut 
und Haaren sehr nahe und so weist 
ihre Vita neben der Friseur-Meister-
prüfung 1989 außerdem u.a. Aus-
bildungen zur Naturfriseurin, zur 
Capellogin, zur Phytotherapeutin 
und zur Gesundheitsberaterin auf. 
Seit einigen Jahren bietet Ute Jös-
tingmeyer ihre besonderen Friseur-
dienstleistungen mit ihrem Geschäft 
„Haargeheimnisse“ an, die sie zu-
erst mobil und seit zwei Jahren in 
schön gestalteten Räumlichkeiten 
an der Salinenstraße 49 in Bad Ro-
thenfelde anbietet. „Haare bedeuten 
für uns weitaus mehr als nur Kopf-
bedeckung“, erklärt sie. Vielmehr 
würden die Haare die Schönheit von 
innen zeigen: Kraft, Sportlichkeit 
und Jung-Geblieben-sein. „Auch 
im fortgeschrittenen Alter zeigen 
schöne Haare Vitalität, Spannkraft 
und Gesundheit“, verdeutlicht die 
Friseurmeisterin, die ein etwas an-
deres als übliches Friseurerlebnis 
bietet. „Umso ohnmächtiger, hilflo-
ser fühlen wir uns, wenn wir unsere 
Haare verlieren.“ Und das gelte so-
wohl für Männer als auch für Frau-
en, weiß sie. Ute Jöstingmeyers 
‚Haargeheimnisse’ verbindet Frise-
urtechniken und Haartherapie. Als 

Die Friseurmeisterin Ute Jöstingmeyer bietet in ihrem Geschäft ‚Haargeheimnis-
se’ am Heristokreisel in Bad Rothenfelde ein etwas anderes als übliches Friseu-
rerlebnis

Friseurmeisterin und Gesundheits-
beraterin sieht sie ihre Aufgabe dar-
in, den Menschen Gesund-sein und 
Schön-sein zu vermitteln. Da jeder 
Mensch einzigartig ist, verdiene er 
auch eine eigene Lösung. Hier wir-
ken bewährte Maßnahmen, vernetzt 
mit aktuellen Entwicklungen auf 
den Bedürfnissen eines jeden Men-
schen basierend, um das Leben mit 
einem hohen Grad an Wohlgefühl 
und verbesserter Lebensqualität 
auszurichten, so Ute Jöstingmeyer. 

Für einen Termin in ihrem Geschäft 
am Heristokreisel in Bad Rothenfel-
de ist sie unter der Telefonnummer 
0176 - 24 31 25 44 oder per Email 
an info@uj-haargeheimnisse.com 
zu erreichen. Auf der Internetseite 
www.uj-haargeheimnisse.com be-
kommen Interessierte schon einmal 
einen Einblick in die umfangreichen 
Leistungen, die ‚Haargeheimnisse’ 
bietet. –sig-

u.a. in einem separaten Raum die 
Lichttherapie



Haskenhoffs Schmiede empfiehlt 
sich als Eventlocation

Ganz viele Möglichkeiten gibt es 
nicht, wenn man sich gedanklich 
in der Region umschaut, um sei-
ne geplante Feierlichkeit in schö-
nem Rahmen zu begehen – oder 
besser gesagt: was sich anbietet, 
ist oft schon lange Zeit im Voraus 
ausgebucht. So ist es erfreulich, 
dass es ab Dezember ein neues 
Angebot für Feierlichkeiten jegli-
cher Art in Werther-Langenheide 
gibt: der alteingesessene Gasthof 
Massenschmiede hat seit einiger 
Zeit einen neuen Mieter. Werner 
Haskenhoff, Inhaber der gleichna-
migen, ebenfalls alteingesessenen 
Steinhagener Fleischerei, hat sich 
in die Räumlichkeiten verliebt und 
in ihnen genau das gefunden, was 
er schon lange für sein Vorhaben, 
den Bereich Partyservice und Ca-
tering mit einer entsprechenden 
Eventlocation zu ergänzen, suchte. 
Inhaber der Massenschmiede, Udo 
Nagel, wollte eigentlich den Fami-
lienbetrieb gemeinsam mit seiner 
Tochter selbst weiterführen. Doch 
andere berufliche Pläne ihrerseits, 
die Corona-Lockdowns und das 
parallel geführte Malerhandwerk 
machten ihm schließlich einen 
Strich durch die gastronomische 
Rechnung. So fanden sich zwei, die 
suchten und sich schnell einig wur-
den. Seitdem herrscht reger Betrieb 
in der ehemaligen Massenschmiede 
an der Langenheider Straße 24. Auf 
insgesamt gut 200 Quadratmetern 
lassen sich zwar noch keine Gäs-
te gastronomisch verwöhnen, da-
für sind aber fleißige Handwerker 
vor Ort, die Werner Haskenhoffs 
innovative Ideen in Form von neu 
gestaltetem Thekenbereich, einer 
weiteren Theke, schicken Raumtei-
lern und frischer Farbe umsetzen. 
Ab November können Interessierte 
die Räumlichkeiten nach Termin-
vereinbarung besichtigen und ih-
ren persönlichen Termin buchen, 
ab Dezember stehen zwei Gesell-
schaftsräume, ein Wintergarten, 
ein windgeschützter Außenbereich 
mit Grillplatz und Kinderspielhaus 
sowie eine Panorama-Sonnenter-

Udo Nagel (li) legt das alteingesessene Gasthaus ‚Massenschmiede’ in die gast-
ronomisch erfahrenen Hände von Werner Haskenhoff

rasse unter dem Motto „Entspannt 
und ungestört feiern“ für die ersten 
Feierlichkeiten bis zu insgesamt 
200 Personen zur Verfügung – ent-
weder komplett oder aber gern 
auch nur einzelne Bereiche. Das 
geschmackvolle Raumkonzept ist 
auf alle Möglichkeiten ausgerichtet. 
Geschmackvoll ist auch das kuli-
narische Angebot aus dem Hause 
Haskenhoff. Ob Barbecue, Buffet 
oder Menü, ein Hochzeit-Special 
oder Saisonales – die Speisen-
möglichkeiten lassen sicher keine 
kulinarischen Wünsche offen und 
können individuell für den jeweiligen 
Anlass mit Werner Haskenhoff und 

seinem Team abgestimmt werden. 
Dazu liefert das Haskenhoff-Team 
die passende Tischdekoration, gute 
Getränke, die richtige Musik- oder 
Präsentationstechnik und nettes 
Personal. „Wir sorgen zuverlässig 
und aufmerksam für das Wohlbefin-
den der Gastgeber und der Gäste“, 
verspricht Werner Haskenhoff, der 
die Eventlocation in Anlehnung der 
langjährigen Tradition des Hauses 
„Haskenhoff’s Schmiede’ genannt 
hat. Näheres ist bereits auf der Inter-
netseite www.haskenhoffs-schmie-
de.de festgehalten. Buchungen und 
Terminabsprachen sind  per Mail 
an info@haskenhoffs-schmiede.de 
oder unter der Telefonnummer` (0 
52 04) 35 17 möglich. –sig-

Erste Hingucker weisen auf die neue 
Bestimmung hin

Kabarett im Doppelpack
Tretter und Reuter

Mathias Tretter und Matthias Reuter kommen mit ihren satirischen Programmen 
im Herbst nach Halle.

„Sittenstrolch“ ist der Titel des neu-
en Solo-Programms von Mathias 
Tretter. In Anlehnung an „die Sitte“, 
mit der laut Tretter kein ernstzuneh-
mender Krimi früher auskam. Inzwi-
schen sind Hunderttausende bei der 
Sitte, und das ganz ohne Krimi und 
Polizei. Die Moral ist in Deutsch-
land so gut bewacht wie nie zuvor. 
„Welch ein fantastisches Klima für 
Satire! Selten war ein Sittenstrolch 
so notwendig wie heute!“, meint 
Tretter. So schlängelt sich der Satiri-
ker durch die Welten der Moralapo-
stel unserer Zeit. Das kann heiter 
werden! Am 12. November präsen-
tiert Tretter sei neues Programm, 
über das er selbst sagt: „Mein sieb-

tes Solo-Programm. Das erste mit 
Humor“. An 2. Dezember tritt Mat-
thias Reuter mit seinem Weihnacht-
sprogramm in der Remise auf. Un-
ter dem Motto „Glühwein-Spezial“ 
stimmt Reuter auf ein besinnliches 
Fest ein. Begleitet von Gitarren- und 
Klavierklängen stellt er zunächst die 
Grundversorgung mit Weihnachts-
lyrik sicher. Und dann geht’s ans 
Eingemachte: Umgetauschte Nord-
manntannen kommen genauso zu 
Wort wie depressive Marzipankar-
toffeln und nörgelnde Nikoläuse.
Karten für beide Termine sind unter 
hallewestfalen.de/tickets oder tele-
fonisch unter 05201-183 171 oder 
– 172 erhältlich.

Adresse: Salinenstraße 49 in Bad Rothenfelde



Kreissparkasse in Borgholzhausen 
wird zur Azubi-Filiale

Fünf Jahre nach dem Start des Pro-
jektes in Borgholzhausen kehrt die 
„Azubi-Filiale“ zurück. Vom 18. bis 
zum 29. Oktober 2021 werden die 
Auszubildenden des dritten Ausbil-
dungsjahres die Filiale Borgholzhau-
sen selbstständig führen. Julius Al-
exander Kubach, Leah Lünse, Tom 
Alec Nöcker, Josefine Knemeyer 
und Florian Peters übernehmen in 
diesen zwei Wochen alle anfallen-
den Aufgaben – den Kundenservice 
und die Kundenberatung ebenso 

Julius Alexander Kubach, Leah Lünse, Tom Alec Nöcker, Josefine Knemeyer und 
Florian Peters (von links) freuen sich auf die Azubi-Filiale vom 18. bis 29. Oktober 
in Borgholzhausen. 

wie die Organisation der gesamten 
Filiale. Für die angehenden Bank-
kaufleute ist die Azubi-Filiale einer 
der Höhepunkte der Ausbildung. 

„Wir haben die Azubi-Filiale in Bor-
gholzhausen unter das Motto „Ge-
meinsam mit uns“ gestellt und freu-
en uns sehr auf viele Gespräche mit 
unseren Kunden“ fasst Leah Lünse 
die Erwartung der fünf Auszubilden-
den kurz vor dem Start zusammen. 
„In diesen zwei Wochen möchten 

wir zusammen mit ihnen das Beste 
für ihre finanzielle Situation errei-
chen.“  

„Die Auszubildenden sind die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter von 
morgen. Mit der Azubi-Filiale haben 
wir ein ganzheitliches Lernfeld ge-
schaffen, das den Blick auf das Un-
ternehmen als Einheit schärft und 
die Bereitschaft fördert, Verantwor-
tung zu übernehmen“, so Hartwig 
Mathmann, Vorstandsvorsitzender 
der Kreissparkasse Halle (Westf.). 
Das finden auch die Auszubilden-
den selbst. Josefine Knemeyer: 
„Die Azubi-Filiale ist ein wichtiger 
Ausbildungs-Abschnitt für uns. Es 
ist etwas ganz anderes, nicht nur 
„Auszubildende“ zu sein, sondern 
als Team die Filiale eigenverant-
wortlich zu führen.“ Ganz allein sind 
die Auszubildenden in diesen zwei 
Wochen nicht. Im Hintergrund ste-
hen erfahrene Kolleg:innen bereit, 
die jederzeit weiterhelfen können. 

Für die Kunden der Geschäfts-
stelle Borgholzhausen ändern sich 
während der Azubi-Filiale nur die 
Ansprechpartner: Tom Alec Nö-
cker wird die Filialleitung von Jür-
gen Höcker übernehmen, während 
Leah Lünse als Kundenberaterin 
die Aufgaben von Christoph Eckert 
übernimmt und den Azubi-Filiallei-
ter vertritt. Julius Alexander Kubach 
und Josefine Knemeyer betreuen 
als Kundenberater:in die Kunden 
von Johanna Vogt und Mike Giem-

za. Florian Peters übernimmt im 
Kundenservice die Aufgaben von 
Ulrike Lindhorst.

Die  Digitalisierung  ist auch im 
Jahr 2021 einer der Schwerpunk-
te der Azubi-Filiale. Tom Alec Nö-
cker: „Wir werden in der Beratung 
vermehrt digitale Medien einsetzen 
und möchten dabei unsere Kunden 
von unseren digitalen Angeboten 
überzeugen. In der Pandemie-Zeit 
haben Online-Banking, Online-Be-
ratung und die Online-Praktika ech-
te Vorteile.“ Es wird wieder einen 

Instagram-Livestream geben, der 
einen Blick hinter die Kulissen der 
Azubi-Filiale möglich macht und im 
Chat die Gelegenheit zu Fragen bie-
tet. Ein WhatsApp-Praktikum steht 
am Mittwoch den 27.Oktober, auf 
dem Programm. Interessierte erhal-
ten hier digital Einblicke in Ausbil-
dung und Alltag von Bankkaufleu-
ten. Informationen zur Anmeldung 
zum WhatsApp-Praktikum gibt es 
auf der Homepage www.kskhalle.
de oder direkt bei  Ausbildungslei-
terin Sabrina Henneke (05204/893-
245).

Die fünf Auszubildenden freuen sich 
auf eine erfolgreiche Azubi-Filiale.in 
Borgholzhausen.



Prym-Atkionstag
in der Stoffkiste

Am 9. November lädt die Stoffkis-
te in Halle zu einer Roadshow der 
Firma Prym in ihre Räumlichkeiten 
am Ronchinplatz 3 ein. „Auch in 
diesem Jahr hat Prym wieder groß-
artige, neue Produkte auf den Markt 
gebracht“, schwärmt Inhaberin Ing-
rid Harder von dem Sortiment des 
Herstellers für Nähwerkzeuge und 
Zubehör.  Modische neue Schräg-
bänder, praktische Prym-Love-Er-
gänzungen, wie das Mini-Utensilo 
für kleine Nähhelfer, oder auch an-
sprechende Applikationen sowie 
Patches aus Nubukleder - mit den 
vielseitigen Produkten werden kre-
ative DIY-Projekte garantiert ein Er-
folg, egal ob Anfänger oder Profi, ist 
sich die Haller Geschäftsfrau sicher. 
Zwischen 9 und 18 Uhr ist eine Ex-
pertin der Firma Prym ganztägig vor 
Ort und zeigt Tipps und Tricks der 
jeweiligen Produkte. „Scheren ge-
hören zu den wichtigsten und ältes-
ten Werkzeugen der Menschheit“, 
weiß Ingrid Harder. „Jeder braucht 
sie, jeder hat sie.“ Die Prym-Sche-

ren bieten, so versichert sie, höchste 
Präzision und Schnittsicherheit vom 
Anschlag bis zur Spitze. Das darf 
die Kundschaft am Aktionstag gern 
selbst testen. Dazu werden neben 
der Prym Vario-Zange außerdem 
sog. Nähfrei-Artikel vorgestellt, wie 
z.B. die Prym Nähfrei-Druckknöp-
fe, bei denen sich Ösen und Nieten 
dank des Prym Nähfrei-Sortiments 
ganz unkompliziert anbringen las-
sen. Dazu gibt es hilfreiche Hinwei-
se, was das Sortiment alles zu bie-
ten hat. „Und dies ist in der Regel 
viel mehr als auf den ersten Blick 
ersichtlich“, weiß Ingrid Harder. Als 
kleines Highligt wird unter allen Kun-
dinnen und Kunden ein toller Prym 
Adventskalender verlost. „Ein Werk-
zeugkasten für alle Nähbegeister-
ten“, verrät sie den Inhalt, der einen 
Wert von 120 Euro hat. Unter dem 
Motto „Tauche mit uns ein in die 
Welt der Prym-Produkte und besu-
che unsere Vorführung“ lädt Ingrid 
Harder recht herzlich alle Interes-
sierten zum Aktionstag ein. –HW- 

„150 Päckchen für Valmiera“ 
29.10. – 19.11.2021

Zwölf Jahre  ist es nun schon her, 
dass der ehemalige stellvertretende 
Bürgermeister Dieter Baars diese 
Aktion ins Leben rief.  Sie war und 
soll auch in diesem Jahr wieder er-
folgreich sein. Die Päckchen sollen 
Kinderaugen zum Strahlen bringen 
und die Geldspenden Aktionen un-
terstützen. Die Leiterin des Vereins 
Frau Ida Pevko bedankt sich in 
einem Brief vom 03.03.21 an Die-
ter Baars, bei allen Spenderinnen, 
Spendern, bei der Volksbank sowie 
der Stadt Halle für die Päckchen 
vom letzten Jahr und der Geldspen-
de über 2.200 Euro mit der auch ein 
neuer Suppenkessel angeschafft 
werden konnte. „Ansonsten“, 
schreibt sie, „sind wir weiterhin ak-
tiv. Zweimal pro Woche werden z.T. 
25 warme Mahlzeiten  für Senioren 
zubereitet und  vor deren Haustür 
gebracht. 15 Kinder mit Schutzmas-
ken besuchen trotz geschlossenen 
Schulen das Tageszentrum und 
kriegen täglich auch warmes Essen.
Die Hausaufgabenhilfe wird durch 
zwei freiwillige Lehrerinnen ge-
sichert.“ Weiterhin berichtet sie, 
„ dass die Suppenküche als ge-
meinnütziger Verein nicht mehr 
automatisch von der Stadt Valmie-
ra unterstützt wird. Die lettische 
Staatsregierung will alle ehrenamt-
lichen Vereine unter die Lupe zu 
nehmen, um die Transparenz zu 

sichern. Weiterhin ist die Stadt Val-
miera durch eine Verwaltungsreform 
nun für 51.00 Menschen statt bisher 
25.000 zuständig, darunter befinden 
sich in den angrenzenden ländlichen 
Gemeinden viele Bedürftige. Das 
bedeutet, auch für die Suppenküche 
Valmiera  und ihrer Aktionen stehen 
weniger Mittel zur Verfügung und 
mehr Bürokratieaufwand. Wir haben 
bei der Stadt eine neue Dienstleis-
tung angemeldet um behinderten 
junge  Menschen unter Leitung 
gelernter Köche in unserer Küche  
Kochkurse  anzubieten. Nun warten 
wir bis heute auf das „grüne Licht“ 
der Stadt Valmiera.“ Nicht nur bei 
uns gibt es Bürokratie, meint Dieter 
Baars und bittet mit der Volksbank 
und der Stadt auch in diesem Jahr 
um Päckchen und Geldspenden für 
Kinder, Jugendliche und Senioren 
in unserer Partnerstadt Valmiera. 
Das ist eine unbürokratische Hilfe 
die direkt bei den Empfängern an-
kommt betont Dieter Baars. Frau 
Pevko bittet nun in ihrem Schreiben 
vom 22.10.2021 um Unterstützung 
von drei konkreten Maßnahmen. 
Projekt 1 Geldspende „Eine warme  
Mahlzeit für Senioren daheim“ -wird 
von der Stadt Valmiera nicht mehr 
unterstützt- Projekt 2 Geldspen-
de Betreuung von Seniorinnen und 
Senioren der Stadt Valmiera in den 
Räumen der Suppenküche. Vier-
mal in der Woche auch zur Entlas-
tung der Angehörigen. Projekt  3 
Die  bewährte „Päckchenaktion“ 
Gerade bei den Coronaeinschrän-
kungen und dem Lernen der Schü-
ler/in zuhause wird ein klassisches 
Weihnachtspäckchen den Kindern 
und Ihren Familien eine besondere 
Freude machen. -Z.B. Schokolade, 
Kekse, Marzipan oder ähnliches, 
Tee, Kaffee, getrocknete Früchte, 
Nüsse und mehr. Die Leiterin der 
Suppenküche bedankt sich jetzt 
schon bei allen Spenderinnen und 
Spender und wünscht sich dass die 
in Valmiera geschätzte „Tradition 
der Weihnachtshilfe“ aus der Part-
nerstadt Halle fortgesetzt wird..



Gold für Alle
auf dem Künsebecker Sportplatz

Die Nachmittagssonne strahlte über 
die rote Asche auf dem Künsebe-
cker Sportplatz. In der Zeit von 15:30 
Uhr bis 17 Uhr konnten alle Künsker 
Groß und Klein auf den heimischen 
Sportplatz kommen um das olympi-
sche Gefühl zu spüren. So flatterten 
am Einlass schon die 5 farbigen Rin-
ge in Form einer großen Flagge und 
machten Lust auf Sport. Der in die 
Jahre gekommene Sportplatz hatte 
sich dank vieler Ehrenamtlicher in 
das Olympia Stadion „Akpinasus“ 

Lange Schlange beim Koordinations Slalomlauf mit rund 60 Kindern aus Künse-
beck

verwandelt. Auf der Asche lagen Rin-
ge, standen Bänke, wurden Sprung-
türme aufgebaut und vieles mehr. 
So konnten die Kinder jeder Zeit 
ihre Laufkarte bei der 2. Vorsitzen-
den Julia Steinweg am Eingang der 
Anlage erhalten und sich ins Getüm-
mel stürzen. Koordination, Kondi-
tion, Ballwurf etc. – alles Stand auf 
dem Programm. Nach erfolgreichem 
Durchlauf und allen Stempeln auf der 
Laufkarte hieß es dann zum Abend: 
Gold für rund 60 Künsker Kinder.

Die Schülerhilfe bietet Lernunter-
stützung lokal und digital

Schülerinnen und Schüler in Hal-
le Westf. bekommen nicht nur in 
Präsenz auf alle Lernfragen schnell 
die richtige Antwort, sondern auch 
digital – mit dem Online-LernCenter 
der Schülerhilfe. Jeder kennt das: 
Man hat eine Frage zu den Haus-
aufgaben, sonst kommt man nicht 
weiter oder man braucht noch mal 
eine anschaulichere Erklärung zum 
schwierigen Mathethema. Egal, wie 
gut der Schüler ist: Fragen sind Teil 
des Lernprozesses – doch von einer 
qualifizierten Antwort hängt es ab, 
dass der Lerninhalt auch wirklich 
verstanden wird. 

Dafür sorgt die Schülerhilfe mit dem 
Online-LernCenter: Mehr als 2.000 
schulgerechte Lernvideos, interakti-
ve Webinare in allen Hauptfächern, 
kostenlose Apps in den Fremdspra-
chen Englisch und Französisch, 
mehr als 10.000 Beispielaufgaben 
sowie eine Online-Direkt-Hilfe zur 
sofortigen Problemlösung beim 

Links Frau Nina Böckmann, Mathe, Deutsch und Englisch Nachhilfelehrerin und 
rechts Frau Alexa Lehmann, Englisch, Latein und Biologie Nachhilfelehrerin

Lernen zu Hause, auch am Wo-
chenende – das Online-LernCenter 
bietet die ideale Kombination aus 
interaktivem Lernen, direktem Aus-
tausch mit einem Lernexperten, 
passgenauen Übungsaufgaben und 
vielseitigen Lernmaterialien. „Unser 
neues Online-LernCenter bietet für 
jeden Schüler die optimale Unter-
stützung“, so Patrick Ziegler, Inha-
ber der Schülerhilfen Halle Westf. 
und Steinhagen. „Egal wann, egal 
wo – jeder Schüler kann damit zu 
jeder Zeit und an jedem Ort online 
auf unsere Kompetenz in allen Lern-
fragen zurückgreifen. In Verbindung 
mit unserer klassischen Nachhil-
fe können wir eine professionelle 
Rundumbetreuung zur gezielten 
Notenverbesserung anbieten“, 
beschreibt er die Innovation am 
deutschen Bildungsmarkt. Dies ist 
die optimale Ergänzung zur Pro-
fi-Nachhilfe vor Ort: Bahnhofstraße 
38, 33790 Halle Westf., 05201 724 
06 70, www.schuelerhilfe.de/halle.

Farbfotokopien      Schreibwaren
Fachwerkstatt für Einrahmungen

In der Buchhandlung abholen und bezahlen

Heute bestellen, morgen abholen!

Online bestellen, lokal einkaufen!
www.buecherstube-elsner.de



Der „Kleine Rabe Socke“ hofft auf 
ganz leichten Schneefall

Das diesjährige Winter-Kinderstück, 
„Alles Weihnachten mit dem Kleinen 
Raben Socke“ von Nele Moost,  für 
die Bühne bearbeitet von Marion 
Hohenfeld und Anne Nowak, wird 
nicht – wie sonst üblich – im The-
ater Melle, sondern OPEN AIR AUF 
DER WALDBÜHNE MELLE, Bergs-
traße 19, 49324 Melle, aufgeführt. 
Weihnachten steht vor der Tür. Auch 
der kleine Rabe Socke freut sich 
riesig auf das Fest. Aber plötzlich 
entdeckt er seinen Wunschzettel. 
„Irgendjemand“ hat diesen doch 
tatsächlich nicht abgegeben. Hase 
Löffel, Wolle, das Schaf, Eddi-Bär 
und auch der kleine Dachs haben 
ihre Wünsche rechtzeitig abge-
schickt. Was soll der kleine Rabe 
Socke nun machen? Ist er zu spät? 

Wintermärchen der Waldbühne Melle zum ersten Mal im Freien

Kann Frau Dachs helfen? Wer den 
kleinen Raben Socke kennt, weiß, 
dass er bestimmt eine Idee hat, wie 
er doch noch an seine Geschenke 
kommt. Freuen Sie sich auf eine lus-
tige Geschichte für Jung und Alt mit 
einigen Gesangs-Ohrwürmern. Pre-
miere ist Samstag, 20. November, 
um 15.00 Uhr.

WICHTIGE HINWEISE: Da es keine 
Tageskasse gibt, können Karten nur 
in der Geschäftsstelle, Mühlenstra-
ße 23, 49324 Melle, telefonisch, 
05422-42442, oder online, www.
waldbuehne-melle.com, erworben 
werden. Für einen Besuch gilt der-
zeit die 3G-Regel. Aktuelle Infor-
mationen sind auf der Website der 
Waldbühne einsehbar. 

Erinnerungen
an Nachkriegsjahre

Das Geschichtsmuseum Haller Zeit-
Räume plant in den kommenden 
Monaten die Eröffnung eines neuen 
„ZeitRaums“, also eines Ausstel-
lungsraumes im digitalen Museum. 
Dazu bittet das Museumsteam um 
Mithilfe: Zum Thema „Nachkriegs-
zeit und Wirtschaftswunder“ (1945-
1960) werden erlebte Geschichten 
und Erinnerungsstücke gesucht. 
Museumsleiterin Dr. Katja Kosub-
ek erläutert: „Wir möchten mehr 
über das Nachkriegsleben in Halle 
erfahren, um dann im Museum an-
hand von Ausstellungsstücken und 
Tonaufnahmen davon zu berichten. 
Interessant wäre unter anderem die 
Besatzungszeit und Begegnungen 
mit den „Tommys“ die Ankunft und 
Aufnahme von Flüchtlingen in Halle 

Hörste Kartoffel Ernte - Leihgabe von Jörg Buck

der Mangel und das Selbermachen 
die ersten Anschaffungen ab 1948 
besondere Ereignisse, aber eben-
so der Alltag... Wichtig ist, dass 
es einen Bezug zu Halle gibt. Wir 
freuen uns auf Gegenstände, Fo-
tos, Schriftstücke und persönliche 
Erzählungen. Möglich ist auch ein 
Zeitzeugengespräch mit Tonauf-
nahme. Die Zeitzeugen können 
davon natürlich auch für sich eine 
Kopie bekommen.“ ZU erreichen 
sind Katja Kosubek und ihr Team 
sind während der Museumssprech-
stunde, samstags von 10-12 Uhr, 
im Haus Bahnhofstraße 17 am 
Ronchinplatz (hier gilt die „3G-Re-
gel“), gerne auch telefonisch unter 
05201/183-256 oder per E-Mail an 
post@haller-zeitraeume.de.





www.likoer-wp.de

Sie benötigen Unterstützung 
beim Einkauf oder Begleitung 
beim Arztbesuch  oder andere  
Hilfe ich kann  Sie nach Absprache 
gerne unterstützen meine 
Kontaktdaten: 015170861237  

*Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel, seit fast 30 
Jahren im Altkreis! Reinigung von 
Fenstern aller Art + Reinigung rund 
ums Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter
05423-6924 o. 0171-4595774 

Computer Eck Halle 
ReparaturWir reparieren zu 
günstigen Preisen Ihren PC oder 
Notebook. Anfragen:Tel. 05201-
664886 o. 0176-45647559
B 68, Lange Str. 22, Halle.
Auch Abholung oder Lieferung 

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen. 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen. Informationen u. 
Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de 

*LiTempus Massagen, Hot-
Stone-, Schröpf-, Kräuterstempel-, 
Himalaya-Salz-, Klosterbürsten-, 
Fußreflexzonen-, Anti-Cellulite-
Massage. Informationen und 
Terminabsprachen: S.Henkel, Halle/
Hesseln, Tel. 05201-734988.
www.LiTempus.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme? 
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 

sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.
es in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

*Med. Fußpflege, in angenehmer 
Atmosphäre in Werther oder gern 
auch Hausbesuche. Tanja Sochart. 
Terminabsprachen unter:
0170-8260010

„Silvesterzauber in Amsterdam 
Mit viel Vorfreude im Gepäck auf 
ins neue Jahr | Über Silvester 
mit der MS THOMAS HARDY 
durch Holland und Flandern | Inkl. 
Bustransfer ab/bis Halle, Versmold 
und Steinhagen | | 27.12.21 
– 02.01.22 | ab Euro 1.219,- | 
TUI ReiseCenter Halle | Weitere 
Informationen auf www.westfalen-
urlaubsreisen.de oder unter 05201 
– 81 740“

*Ihr Urlaub 2020: 
Reisemobilvermietung Sven 
Jenrich, Infos und Buchungen unter 
05247-9326626

*Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien mit 
Kindern. Sehr komfortabel 
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Ferienwohnung in Schillig – 
Nordsee! Familienfreundliche FeWo 
über 2 Etagen, 59 qm,  Balkon 
zum Meer u.m. Ausstattung 
für 4 Personen. Obere Etage: 
Wohnzimmer mit Essplatz u. 
separater Küche, untere Etage: 
2 Schlafzimmer u. Bad. Eigener 
Stellplatz und mehr. Freie Termine 
auf Anfrage. Tel. 0162 707 5052

Über 25 Jahre Gartenbau 
Alfred Eich übernimmt für 
Sie Gartenplanung, Pflege, 
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen, 
Rodungen, Platten- und 
Pflasterarbeiten, Teiche, Pergolen, 
Zäune, Baumfällungn uvm.
Tel. 05201- 5915

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

*Baumaschinen-Verleih:  Erd- 
und Landschaftsbau Gerdes, 
Minibagger, (1t-13t), Radlager, 
Rütterplatte, Stampfer, Holzspalter, 

*Gitarrenschule bietet 
individuellen Unterricht. Von 
Liedbegleitung bis Flamenco, von 
Klassik bis Jazz, auch E-Gitarre, 
E-Bass und Violine. Hausbesuche 
möglich. Tel. 05201- 8741804 o. 
0172-9815942

*Faltenglätter Bügelservice. Sie 
suchen einen zuverlässigen Partner 
für Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie 
mich gerne an. Brigitte Gressel,
Tel. 05204-8808877

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

Computer-Eck Halle PC Hilfe, Wir 
haben geöffnet und helfen Ihnen. 
Service, Reparatur, Datenrettung. 
Auch gerne telefonisch oder online. 
B 68, Lange Str. 22, Halle. Tel. 
05201-664886 o. 0176-45647559

*Musikunterricht privat. Ich bin 
ein studierter Musikpädagoge und 
gebe privaten Musikunterricht in 
folgenden Instrumenten: Klavier, 
E-Gitarre, klassische Gitarre, 
Keybord u. Schlagzeug. Die 
Unterrichtszeiten sind flexibel. Sie 
haben keine Möglichkeit, vorbei 
zu kommen? Ich komme gern zu 
Ihnen nach Haus. Igor Breinert,
Tel. 0162-9711396

Computer Eck Halle Verkauf
PC oder Notebook auch gebraucht, 
zu günstigen Preisen mit Service. 
Wir haben auch Tinte f. ihren 
Drucker B 68, Lange Str. 22, 
Halle. Tel. 05201-664886 o. 0176-
45647559

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 
82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

*Klassische Gitarrenmusik und 
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-9815942

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT

URLAUB

HAUS & GARTEN



Jagdliches, Jäger- und 
Soldatennachlässe, Uniformen, 
Soldaten-Fotoalben. Ich bin 
Sammler, zahle gut und versichere 
Ihnen Diskretion. Tel. 0162-3713954

* Suche alte Luftgewehre, 
Gaspistolen, Dekogewehre, 
Säbel, Bajonetten und Jäger- und 
Soldatennachlässe. Ich zahle 
einen fairen Preis. Sie erreichen 
mich unter Tel. 0176-44239617. 
Rochus1000@web.de

Fernsehsessel mit elektrischer 
Aufstehhilfe in braun zu verkaufen. 
Zustand ist neuwertig. 250Euro. 
0172-1549499

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Zwei schwarze Katzenbabys 
abzugeben - in liebevolle Hände, 
mit Freigang und nur zusammen. 
Tel. 0171-8506789

Mobile Tierheilpraxis und 
Physiotherapie für Pferde, 
Catrin Frohwitter, Termine nach 
telefonischer Vereinbarung, Tel. 
0171-404278
www.tiernaturheilkunde.org

Tierliebe Single als Beifahrerin
für Wohnmobil gesucht
Tel.: 05201-3018

Netter Mann (67 J) sucht eine 
Frau auch jünger für gelegentliche 
Treffen. Tel. 0170-3650644.
Bitte ab 19 Uhr anrufen oder SMS

VERSCHIEDENES

Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie.
Jäkel Immobilien e.K.,
Tel. 05201-7354808

Grundstücke mit und ohne 
Altbestand für den Eigenankauf 
gesucht! Jäkel Immobilien e.K., Tel. 
05201-7354808

Ich, Rentnerin, suche zentral in 
Halle gepflegte kl. Wohnung mit 
Balkon od. Terrasse. Ab sofort od. 
später. Kontakt: 0151-14121441

Wir suchen für unser charmantes 
Büro in Halle telefonische 
Kundenberater (w/m/d), Teilzeit 20-
30 Std., oder GfB. Aufstiegschance 
zur Projektleitung ist gegeben. Tel. 
Bewerbung unter: 05201-661660 
oder 0176-55754566 Kerstin Lücke

Suchen 450 Euro Kraft (m/w/d) 
ca. 11 St./Woche - Erfahrung im 
Bereich Einzelhandel/E-Zigaretten
Mindestalter 18 Jahre - Bewerbung 
unter Tel. 05201-849125
oder kd@thisgraphix.de

-Achtung aufgepasst! Ich kaufe 
Militär-Sachen vor 1945, z.B. Fotos, 
Dokumente, Orden, Uniformen, 
auch Ausrüstung wie Dosen, 
Riemen, Helm usw. Alles anbeiten 
auch Einzelstücke. Kontaktlos, 
sofort Barzahlung. Nachweislich 
Mitglied im DGO.
Tel. 05201- 81 83 78

* Sammler kauft Münzen jeglicher 
Art, besonders russische, auch 
Gold. Tel. 05406-899024 oder 
0173-8919478

* Alte Bayonette, Säbel, Messer, 
Luftgewehre, Kopfbedeckungen, 
Vorderlader Gewehre, Deko-Pistolen, 
Gas- u. Schreckschusspistolen 

Gartenfräse uvm. Alle Geräte auch 
mit Mann. Ausführungen aller 
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen. 
Halle, Wertherstr. 87, Tel. 05201- 
734838 o. 0171-7440342

*Grundreinigung und 
Dienstleistungen Stephani, 
Grundreinigung (Wohnung,Haus 
unf Firma) und Treppenhaus,
Tel. 01525-1088008

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720 u. 
0172-9009665,info@stoewe-
insektenschutz.de, www.stoewe-
insektenschutz.de 

* Dienstleistungsunternehmen 
bietet Baggerarbeiten aller Art, 
Gehölzpflege mit Fellgreifer + 
Astsäge und Holzhäcksler an. Fa. 
Flottmann Dissen, Tel. 05421-4455

* Schöner wohnen - und 
Steuern sparen. Wir beraten und 
informieren bei allen Fragen zu 
diesem Thema. Malermeister 
Gerdes GbR, Steinhagen-
Brockhagen, Tel. 0171-5468189 
und 0170-2219148

* Hausmeister-Service Stephani, 
Raumausstatter, Bodenleger, 
Kabelverleger im Hochbau (ohne 
Anschlußarbeiten), Gebäudereiniger 
und Gartenarbeiter. Gartnischer 
Weg 57, Halle. Tel. 0162-7005100

* www.baumschule-upmann.de

* Mit frischen Ideen Lust auf den 
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Garten- 
gestaltung u. Pflege a. Wunsch 
auch zum Festpreis. Thema? 
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan 
Schubert Gartengestaltung. Tel. 
0177-5229225, Büro: 05201- 734701

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

* Brennholz günstig zu verkaufen 
in Halle. Lieferung möglich, 
gespalten oder ganze Stämme. 
Kontakt: 05264-1744

Haus- und Gartenarbeiten,
Hecke schneiden.
0151 6336 7130

Handwerkerfamilie sucht Haus, 
gerne auch sanierungsbedürftig, im 
Raum Halle. 05201-6619220, info@
am-kirchplatz-immobilien.de 
 
Suchen Reihenhaus für junge 
Familie in/um Halle. 05201-
6619220, info@am-kirchplatz-
immobilien.de.

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899
Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de
www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb



Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-
7Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di +Fr12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann
KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ: je-
den 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmeldung: 
183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag von 
16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstra-
ße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-se 138, 
Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker
März bis Oktober immer sonntags von 
15-17 Uhr

Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 666234, Tagespfle-
ge: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der Stadt 
Halle, Mo. - Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 
Uhr im Sozialen Büro, Bahnhofstr.17, 
(Eingang Rosenstraße) und Mo.- Mi. von 
14-16.30 Uhr im Rathaus I, Zimmer 002, 
Tel.: 183-233. Ansprechpartnerin: Nicole 
Schmeichel

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-Stra-
ße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiter- bil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Die Bürgermeister-Sprechstunde findet 
jeweils am 1. Freitag des Monats von 
9-10 Uhr. Bürgermeister Thomas Tap-
pe lädt alle Bürgerinnen und Bürger, alle 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Bür-
germeister-Sprechstunde ein. Im Rahmen 
der Bürgermeister-Sprechstunde besteht 
die Gelegenheit, eigene Anliegen vorzu-
tragen sowie allgemein interessierende 
kommunale Angelegenheiten anzuspre-
chen, Fragen zu stellen und Anregungen 
zu geben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit 
einer telefonischen Terminvereinbarung 
unter 183-103 oder per Mail an kerstin.
fels@hallewestfalen.de

Stadtbücherei - T. 183-252,
Kiskerstr. 2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-
18, Do 10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg,
Bismarckstr.1, Tel. 8154-0,
Mo-Do 9-11.30 Uhr,

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 815210
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 

Wo ist Was in Halle ?

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Wohlfühlatmosphäre. Um Voran-
meldung wird gebeten.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, 
frisches Bier vom Fass. Öffnungszei-
ten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15         
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-Künse-
beck • Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 
bis 14.40 und 17.30-23.00 Uhr, 
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, 
Halle Künsebeck, Tel. 05201-7479. 
Einladendes wohlfühl Ambiente im 
Bistro & Restaurant. Neu und inno-
vativ gestaltete Deele für Festlich-
keiten. Großer Biergarten. Regiona-
le Küche. Öffnungszeiten: täglich ab 
17:30 Uhr und zusätzlich Sonn- und 
Feiertags 12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg 
1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere 
frisch gekochte Menüs mit Dessert 
zur Auswahl aus unserer hausei-
genen Küche. Entspannt genießen 
in unserem großzügigen Saal mit 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen.
Öffnungszeiten: Mo - Fr 11 - 22 Uhr,
Sa - So & Feiertage 12 - 22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 
14-4 Uhr So 12-2 Uhr Griechische 
Küche und Biergarten Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 
& 16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle-Ta-
tenhausen  •  T. 05201/3321 Res-
taurant, Café, Saal, Biergarten, Ca-
tering, Fest-Scheune. Wir haben für 
Sie geöffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 
Uhr. So. von 12-20 Uhr. www.gast-
hof-tatenhausen.de 

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger 
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Montag 
– Ruhetag. Dienstag – Sonntag von 
11.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags 
Küche von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr.
Nachmittags - kleine Speisenkarte 
und Kuchenauswahl von 15.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr. Abends Küche von 
17.00 Uhr bis 21.15 Uhr. Sonntags 
Küche bis 20.30 Uhr. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. Ihre Familie Si-
ckendiek und das komplette Team 
vom ROSSINI. Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter www.rossi-
ni-halle.de

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel 
& Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T. 
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Ausschankkarte! Geöffnet Di 
& Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr, Fr 
10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage 
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Re-
staurant, Biergarten, Spielplatz für 
Kinder, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags Brunch; Re-
staurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal für 
bis zu 90 Personen. 
 
Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Telefax 05201-811831,
www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 
05201 - 81 04 0, Fax: 05201 - 81 
04 132. www.sanktgeorghotel.de, 
email: info @sanktgeorghotel.de. 
28 moderne Zimmer (Nichtraucher 
oder Raucher), zentral, aber sehr 
ruhig (auch behindertenfreundlich), 
mit allem Komfort, üppiges Früh-
stücksbuffet mit reichhalter Aus-
wahl, W-Lan kostenfrei, Hunde er-
laubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Durchge-
hend geöffnet. Frühstücksbuffet, 
Mittagstisch und Restaurantbetrieb.

Hotels

? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Für Änderungen auf diesen 
Seite - bitte bei

Sigrun Lohmeyer melden.
info@hallerwillem.net



Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

GT= Gütersloh / BI= Bielefeld
Angaben wie immer ohne gewähr

Ein Herbstrezept
Dicke Bohnen neu interpretiert

Zutaten für 2 Personen

Dicke Bohnen (1 Glas)
2 Gemüsezwiebeln

3/4 Liter Rinderbrühe
2 Mettenden

10 kleine Scheiben Chorizo
Honig

100 gr.fette Speckwürfel
2 Kohlwürste frisch

Salz, Pfeffer, Bohnenkraut

Zuerst werden die Chorizoscheiben, 
ohne Fett in der Pfanne knusprig 
angebraten und ganz zum Schluss  
etwas Honig auf die Wurst geben 

karamelisieren lassen. Danach die 
Wurst aus der Pfanne nehmen.
Im augelassenen Fett der Chorizo 
dann die in Scheiben geschnitte-
nen Mettenden anbraten, ebenso 
aus der Pfanne entfernen und die 
Speckwürfel im Anschluss knusprig 
anbraten. Die vorbereiteteten Zu-
taten beiseite legen. Die Gemüse-
zwiebeln in feine Streifen schneiden 
und bei geringer Hitze in der Pfan-
ne zu Röstzwiebel anrösten und 
ebenfalls beiseite stellen. Danach 
die Pfanne mit der Rinderbrühe 
ablöschen und die abgegossenen 
Bohnen (etwas von dem Bohnen-
wasser aufbewahren) zugeben. 10 
Minuten köcheln lassen. mIt Salz 
Pfeffer und Bohnenkraut abschme-
cken. Danach alle Zutaten incl. der 
frischen Kohlwurst hinzugeben und 
das ganze 20 - 30 Minuten bei ge-
ringer Hitze köcheln lassen bis die 
Flüssigkeit fast vollständig verkocht 
ist  Wenn die Kohlwurst fertig ge-
gaart ist, servieren und geniessen.
Ein Tip: Sofern die Konsistenz des 
Gerichtes noch zu flüssing ist hilft 
etwas Bohnenwasser aus dem Glas 
und das Ganze nocheinmal aufko-
chen zu lassen.

Viel Spaß beim Nachkochen 
wünscht Euer Kevin Dietrich



Steckbrief
Rüde Dalí

Windhund-Mix Dalí kam Ende 
Juli von der “Tierhilfe Hoffnung 
e.V.” aus Rumänien zu uns. Mit 
einem Gewicht von 26 kg und ei-
ner Schulterhöhe von ca. 65 cm 
erinnert er optisch sehr an einen 
kleinen Galgo. Laut Impfpass wird 
Dalí im Oktober ein Jahr alt, nach 
unserem Bauchgefühl und der 
Einschätzung unseres Tierarztes 
könnte er allerdings durchaus 
auch schon zwei bis drei Jahre 
älter sein. Dalí ist ein absoluter 
Goldschatz, Sonnenschein und 
Gute-Laune-Hund. Er will gefal-
len, ist gerne mittendrin statt nur 
dabei und findet alle Menschen 
auf Anhieb toll. Kuscheln und 
Schmusen sind genau sein Ding, 
am Liebsten auf dem Schoß. Wem 
dieser Schoß gehört, spielt da-
bei für ihn eigentlich keine Rolle. 
Dalí hat manchmal noch ein we-
nig “Murmeln und Glitzerknete” 
im Kopf, vor Allem wenn er sich 
langweilt. In solchen Momenten 
muss bei Gelegenheit dann viel-
leicht schon mal die Seife im Bad 
oder ein ganzes Kilo Bananen (in-
klusive Schale) dran glauben (die 
jeweils darauf folgenden Blähun-
gen waren sehr speziell). Auch für 
Kaffeebecher mitsamt Inhalt hat 
Dalí eine Leidenschaft entwickelt. 
Diese findet man dann – liebevoll 
eingesammelt und gehortet – in 
den verschiedensten Körbchen 
wieder.Durch eine alte Verletzung 
am linken Hinterbein eignet er 
sich nicht für den Windhunde-
rennsport, im Alltag hat er damit 
jedoch keine Probleme. Dalí ist 
glücklich, wenn er mit anderen 
Hunden zusammen sein kann und 
versteht sich prima mit Artgenos-
sen. Er geht gerne sehr gerne an 
langer Schleppleine spazieren 
und kennt einige Grundkom-
mandos und das Leben im Haus 
mit all seinen Geräuschen. Mit der 
Katze in seiner Pflegestelle ver-
trägt er sich gut.

Wenn Sie mehr über Dalí erfahren 
möchten, melden Sie sich bitte 
telefonisch bei der Hundenothil-
fe OWL e.V. unter 0521 - 40601  
oder 0521 – 30437450  (mit AB) 
oder per Email an kontakt@hun-
denothilfe-owl.de.

„startklar“ Businessplan-Wettbewerb unterstützt 
Gründerinnen und Gründer

Wie mache ich aus meiner Idee ein 
erfolgreiches Geschäftskonzept? 
Welche Tipps und Fallstricke gibt es 
bei der Unternehmensgründung? 
Wo finde ich andere Gründer und 
Gründerinnen, um mich auszutau-
schen? Antworten auf diese Fragen 
bietet der Businessplan-Wettbe-
werb „startklar“ in OWL. Ab sofort 
können sich Gründerinnen und 
Gründer mit ihrer Geschäftsidee auf 
www.startklar-owl.de zum Wettbe-
werb registrieren. Mit der Aufnahme 
erhalten sie Zugang zu den kos-
tenlosen Workshops und weiteren 
Angeboten. Auf die Gewinnerinnen 
und Gewinner warten außerdem 
Preise von bis zu 10.000 Euro. 
„startklar“ wird gemeinsam von den 
Kammern, Wirtschaftsförderungs-
einrichtungen und Hochschulen der 
Region durchgeführt und von den 
Sparkassen in OWL unterstützt. 
In Workshops können die Teilneh-
menden das Nutzenversprechen 
ihres Produkts erarbeiten und ihr 
Geschäftsmodell strukturieren. 
Darüber hinaus werden sie in den 
Bereichen Finanzplanung, Steuern, 
Sozialversicherung, Social Media 
und Persönlichkeitsentwicklung 
qualifiziert. Ein persönlicher Lotse 
unterstützt mit Expertenwissen rund 
um die Gründung. Der Erfahrungs-
austausch mit anderen Gründerin-
nen und Gründern hilft bei den vie-
len Fragen des unternehmerischen 
Alltags. So können die Teilnehmen-

v.l.: Hubert Böddeker (Vorstand Sparkasse Paderborn-Detmold), Anna-Lena Lütke-Börding (Projektleiterin OstWestfalenLip-
pe GmbH), Mladen Milicevic (Founder Unchained Robotics), Wolfgang Marquardt (Prokurist OstWestfalenLippe GmbH) sind 
startklar für den Business-Wettbewerb

den ihr Geschäftskonzept in einem 
Businessplan auf den Punkt brin-
gen – und sich im Wettbewerb mit 
anderen Gründungsteams messen. 
Attraktive Preise in unterschiedli-
chen Bereichen Die Jury mit Exper-
ten und Expertinnen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Kapitalgebenden 
wird die bis zum 13. April 2022 ein-
gereichten Businesspläne bewerten 
und die Preisträger in unterschied-
lichen Kategorien auswählen. Hu-
bert Böddeker erläutert: „Um das 
Gründungsgeschehen in der Breite 
abzudecken, vergeben wir Preise 
in drei Kategorien, deren Gewin-
ner jeweils ein Preisgeld von 5.000 
Euro erhalten. Darüber hinaus wird 
ein startklar-Gesamtsieger über alle 
drei Kategorien hinweg ausgezeich-
net – dotiert mit einem Preisgeld 
von 10.000 Euro.“ Die Preisgelder 
werden von den Sparkassen in 
OWL bereitgestellt. In der Kategorie 
„Hightech und Forschung“ werden 
technologie- und wissensbasier-
te Geschäftsmodelle mit einem 
hohen Markt- und Wachstumspo-
tenzial ausgezeichnet. Die zweite 
Kategorie prämiert Konzepte aus 
den Bereichen „Industrie, Hand-
werk, Handel und Dienstleistung“. 
Egal ob Produkt oder Dienstleis-
tung – entscheidend ist dabei der 
Mehrwert zu bestehenden Lösun-
gen, beispielsweise in der Qualität, 
Benutzerfreundlichkeit oder Zuver-
lässigkeit. Im Bereich „Zukunft und 

Gesellschaft“ werden Geschäfts-
ideen gesucht, die einen Beitrag 
zur Lösung gesellschaftlicher Her-
ausforderungen leisten – beispiels-
weise in den Bereichen Gesundheit 
und Teilhabe, Mobilität, Kultur, Ener-
gie- und Ressourceneffizienz, Um-
welt- und Klimaschutz, Ernährung 
sowie Daseinsvorsorge. Der Busi-
nessplan-Wettbewerb richtet sich 
an Gründerinnen und Gründer, die 
noch kein Unternehmen gegründet 
haben, sowie an bestehende Unter-
nehmen, sofern die Gründung nach 
dem 1. Januar 2020 erfolgt ist. Ge-
sucht werden neue Geschäftsideen 
aus Industrie, Handwerk, Kultur, 
Handel und Dienstleistungsge-
werbe sowie Land- und Forstwirt-
schaft, aber auch aus Hochschu-
len und Forschungseinrichtungen. 
Interessenten können sich bis zum 
07.11.21 www.startklar-owl.de re-
gistrieren um von Beginn an alle 
Angebote nutzen zu können. Mithil-
fe der Angebote werden zunächst 
das Nutzenversprechen, das Kun-
denprofil und das Geschäftsmodell 
erarbeitet. Diese werden anschlie-
ßend systematisch zu einem Bu-
sinessplan weiterentwickelt. Der 
fertige Businessplan muss dann 
bis zum 13. April 2022 eingereicht 
werden. Ansprechpartnerin bei der 
OWL GmbH: Anna-Lena Lütke-Bör-
ding | a.luetke-boerding@ostwest-
falen-lippe.de Weitere Infos unter 
www.startklar-owl.de.

Plakette (ge)fällig?
Ingenieurbüro für Fahrzeugtechnik

Breidenbach & Krone GbR
Bielefelder Str. 63 · Halle (an der B68)

www.kfz-pruefstelle-halle.de
Tel. 0 52 01/85 99 580

Westheider Weg 4 · Versmold
www.gtue-versmold.de
Tel. 0 54 23/43 98 636



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 26. November 2021
Anzeigenschluss ist am 18. November 2021

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/
Schulprojekte

Freies Seminarprogramm
Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und
Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·

Zeit geben und
Freude schenken

„Wir haben den Besuchsdienst auf 
Distanz aufrecht erhalten“ berich-
te eine ehrenamtliche Mitarbeiterin 
beim jüngsten kreisweite Treffen der 
Ehrenamtlichen der Besuchsdienste 
für ältere Menschen. Davon konnten 
auch die anderen Teilnehmer berich-
ten, denn die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter haben ihre Besuchspartner 
auch während der Corona Pandemie 
weiter begleitet. Die wöchentlichen 
Besuche wurden verändert. Im Lo-
gdown wurden Wohlfühlanrufe getä-
tigt, dann durften die Besuche auch 
draußen stattfinden, Besuche mit 
Abstand oder Spaziergänge wurden 
unternommen. Die Ehrenamtlichen 
waren sehr flexibel und einfallsreich. 
Der Besuchsdienst für ältere Men-
schen ist ein verbandsübergreifendes 
Begegnungsangebot. Die kreisange-
hörigen Wohlfahrtsverbände AWO 
Kreisverband, Caritasverband für 
den Kreis Gütersloh e.V., Diakonie 
Gütersloh e.V.  und DRK Kreisver-
band Gütersloh kooperieren mit den 
Kommunen vor Ort und ermöglichen 
so eine ortsnahe und verlässliche 
Begleitung der älteren Menschen. 
Im Auftrag der AG der Freien Wohl-
fahrtsverbände im Kreis Gütersloh 
übernimmt organisiert die Fachbera-
tung für Senioren- und Ehrenamtsar-
beit der Arbeitsgemeinschaft neben 

Alle Ehrenamtlichen und Fachberaterinnen für die Besuchsdienste ältere Men-
schen im Kreis Gütersloh

der konzeptionellen Entwicklung 
auch federführend die Organisation 
der Besuchsdienste vor Ort. Um die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter in ihrem 
Engagement  gut zu begleiten, finden 
regelmäßige Teamtreffen statt. Die 
Ehrenamtlichen, die sich im Besuchs-
dienst engagieren, verschenken ihre 
Zeit. Sie kommen zum Plaudern, Vor-
lesen oder Spielen, spazieren gehen 
oder begleiten die Senioren bei einem 
Café-Besuch.Die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter, mittlerweile 50 Personen 
im Kreis Gütersloh, berichten über 
schöne Begegnungen und strahlende 
Gesichter. „Ich freue mich selber im-
mer auf die gemeinsamen Stunden,“ 
berichtet eine Teilnehmerin in der 
Runde. „Ich nehme selber aus jedem 
Besuch für mich etwas mit“ berichtet 
ein Anderer. Es waren sich alle einig, 
es ist ein schönes Ehrenamt. Die 
Fachberaterinnen Anke Fuchs (Dia-
konie), Mechtild Reker (Caritas) und 
Doris Weißer (AWO), die das Treffen 
organisiert haben, bedankten sich bei 
den Ehrenamtlichen für ihre Mitarbeit 
mit einer Rose. Interessierte, die be-
sucht werden möchten oder die Mit-
arbeiten möchten, können sich bei 
den Fachberaterinnen Anke Fuchs 
05241-98673520, Mechtild Reker 
05242-408230 und Doris Weißer 
05241-903716 gerne melden.

Wiederverwendungstag ermöglicht 
zweites Leben für alte Schätzchen

Die nächste „Europäische Woche 
der Abfallvermeidung“ steht an. Das 
nehmen GEG und ash Gütersloh 
zum Anlass, einen weiteren Wie-
derverwendungstag auf dem Ent-
sorgungspunkt Nord, Im Hagen 1a, 
anzubieten. Alten, aber gut erhal-
tenen Schätzchen, soll ein zweites 
Leben gegeben werden. Die Aktion 
findet am Samstag, 20. November 
statt, natürlich unter Einhaltung der 
geltenden Hygienevorschriften zum 
Schutz vor dem Coronavirus.

„Im Sinne des Kreislaufwirtschafts-
gesetzes hat die Wiederverwen-
dung neben der Abfallvermeidung 
einen sehr hohen Stellenwert“, er-
läutert Andreas Meschede, Leitung 
Dienstleistung bei der GEG, Gesell-
schaft zur Entsorgung von Abfällen 
Kreis Gütersloh mbH. „Wir freuen 
uns, einen guten Partner gefunden 
zu haben, der diese Aktion auf un-
serem Entsorgungspunkt anbietet.“  
Während der gesamten Öffnungs-
zeit am Samstag, 20. November, 
von 9 bis 13 Uhr, sind die ash-Mitar-
beiter vor Ort und begutachten, ob 
die alten Schätzchen noch einmal 
verwendet werden können. Dabei 
ist die Liste der Dinge, die sie gern 
mitnehmen und im Sozialkaufhaus 
sehr günstig weitergeben würden, 

Wegwerfen war gestern: Die ash kommt am 20. November zum Entsorgungs-
punkt Nord

lang (siehe Infokasten). Selbstver-
ständlich sollten die Sachen gut er-
halten sein. Für größere Möbelstü-
cke oder größere Mengen kann bei 
der ash ein Termin vereinbart wer-
den. Was nicht für die Wiederver-
wendungsaktion in Frage kommt, 
kann auf dem Entsorgungspunkt 
direkt abgegeben werden. Hier fal-
len unter Umständen Gebühren an. 
Kostenfrei angenommen werden 
Elektroaltgeräte, Altglas, Altkleider, 
Altpapier, Korken und Metalle. Es 
muss ein Mindestabstand von 2 
Metern zu anderen Personen ein-
gehalten werden, Mundschutz ist 
Pflicht, Handschuhe empfohlen.

Diese Schätzchen werden gesucht:
- Kleidung aller Art, Größe

und Jahreszeit
- Hausrat, Trödel, Deko für drinnen 

und draußen
- Spielwaren

- Bücher für jede Altersgruppe
- Fahrräder, Rollatoren

und Kinderwagen
- Handwerkzeuge

- Elektrogeräte, Lampen
- Klein- und Kindermöbel

Terminvereinbarung zur Abholung 
von größeren Möbelstücken oder 
größere Mengen unter 05241-16861



Kultur und Genuss im Café Altes 
Pfarrhaus in Stockkämpen

Die begeisternden Musikveranstal-
tungen in den Sommermonaten mit 
dem Kulturimbiss, Himmelblau Mu-
sik, Trio Dorado, Latin Rocks und 
dem Klezmer Trio im stets gut be-
suchten Biergarten haben gezeigt, 
so Ilka Bischoff , dass es nach wie 
vor zu wenige kulturelle Angebote 
gibt und es auch zu Corona-Zeiten 
und unter Einhaltung der Hygiene-
regeln tollen Kulturgenuss geben 
kann. Der November, so die Gast-
ronomin weiter, wird im Cafe Altes 

Ein lyrischer Abend wird mit dem Bielefelder Autor Hellmuth Opitz veranstaltet, 
der aus seinen Werken liest seine Zuhörer mit seinen Gedichten in eine ganz 
besondere Stimmung entführt

Pfarrhaus in Stockkämpen daher 
ein Monat der Lesungen und Erzäh-
lungen mit weit über die Region hin-
aus bekannten Autoren werden. Die 
Abende sind jeweils verbunden mit 
einem begleitendem Drei-Gang-Me-
nü. Den Beginn macht am 6.Novem-
ber 2021 Matthias Löwe mit seinem 
Buch „Leinewebertod“. Der fünfte 
Fall für Bröcker, sozusagen der Mr. 
Marple  von der Sparrenburg. Brö-
cker löst seine Fälle mit einigem 
Glück und einer Portion Humor. Die 

Gäste erwartet ein spannender und 
humorvoller Abend. Dass Lyrik auf 
Anhieb verständlich sein kann und 
dennoch die Sprache funkeln lässt, 
satt vor Bildern, die überraschend 
sind und zugleich einleuchtend im 
doppelten Wortsinn sind, beweist 
der Bielefelder Dichter Hellmuth 
Opitz. Am 13. November 2021 freu-
en sich Ilka Bischoff und Thomas 
Musiol auf Hellmuth Opitz und einen 
lyrischen Abend, wieder verbunden 
mit einem 3-Gang-Überraschungs-
menü. Es liest der Bielefelder Hel-
mut Optiz aus seinen Werken und 
entführt seine Zuhörer mit seinen 
Gedichten in eine ganz besondere 
Stimmung. Weiter geht es mit einem 
Märchenabend für Erwachsene am 
27. November 2021 mit der Erzähle-
rin Monika Gehle aus Bielefeld. Der 
Mensch lebt nicht von Speis und 
Trank allein - darum springen im 
Cafe Altes Pfarrhaus auch märchen-
haft gute und humorvolle Geschich-
ten als Zwischengänge auf den 

Tisch. Die Gäste können sich über-
raschen lassen, was das Cafe Altes 
Pfarrhaus und Erzählerin Monika 
Gehle so alles auf der Pfanne ha-
ben. Im Dezember, so Ilka Bischoff, 
wird es wie schon im Jahr 2019 ku-
linarische Themenabende geben. 
„Wir beginnen am 4. Dezember mit 
einem Nikolaus-Menü“, macht sie 
das weitere Angebot schmackhaft. 
Gereicht werden kulinarische Köst-
lichkeiten aus dem Herkunftsland 
des Nikolauses. Weiter geht es dann 
am 11. Dezember mit einer Reise 
ins Piemont. Frei nach dem Motto: 
Darf es noch ein Gang mehr sein? 
Und da ja bekanntlich das Beste 
zum Schluss kommt, reisen wir kuli-
narisch am 18. Dezember nach Itali-
en mit dem Weihnachtsmenü „Buon  
Natale.“ Alle Veranstaltungen begin-
nen um 19 Uhr. Es ist eine vorherige 
Reservierung nötig, entweder per 
Tel. 0178-8454083 oder per Mail 
an info@cafe-altes-pfarrhaus.de  
.-HW-



Helfende Hände gesucht

Seit Mai 2016 macht die Fahrradre-
paraturwerkstatt für Geflüchtete der 
Stadt Halle Westfalen gespendete 
Räder wieder flott, um den zuge-
wiesenen Flüchtlingen in Halle mobil 
zu machen. „Wir bereiten Fahrräder 
auf, die wir an neue Mitbürger*innen 
abgeben, helfen bei anfallenden Re-
paraturen und geben Tipps zu einer 
angemessenen Pflege und Wartung 
der Räder“, erklärt der städtische 
Projektkoordinator Christian Jans-
sen. Neben dem Recyclinggedan-
ken stehe dabei auch die Wertschät-
zung alter, aber funktionstüchtiger, 
solider Technik im Mittelpunkt. Auf-
grund großer Nachfrage am Re- und 
Upcycling alter Fahrräder sucht das 
Team der Fahrradreparaturwerk-
statt nun dringend ehrenamtliche 
Schrauber*innen.Gesucht werden 
Menschen mit großer Begeiste-
rung für Fahrräder, einem Faible für 
die dazugehörige Zweiradmecha-

Fahrradreparaturwerkstatt für Geflüchtete der Stadt Halle Westfalen sucht 
ehrenamtliche Schrauber mit Faible für Re- und Upcycling

nik sowie dem Wunsch, anderen 
zu helfen. „Unvoreingenommen-
heit und Offenheit gegenüber den 
Menschen, denen wir in unserer 
Werkstatt begegnen, sind zudem 
Grundvoraussetzung“, so Janssen. 
Wer mithelfen will, darf sich nicht 
nur auf ein unkompliziertes, freund-
liches und zugewandtes Team freu-
en, sondern auch auf eine sehr gut 
ausgestattete Fahrradwerkstatt 
inklusive Unterstützung und Anlei-
tung bei Reparaturen. Die Werkstatt 
befindet sich in der Langen Straße 
58 (Martin-LutherStraße/Ecke B68). 
Das Team organisiert sich weitest-
gehend frei. Als städtischer Sozial-
arbeiter und Flüchtlingsberater steht 
Christian Janssen dem Team ko-
ordinierend zur Seite. Interessierte 
Menschen erreichen Christian Jans-
sen unter Telefon 05201 – 183 238 
oder per Mail an christian.janssen@
hallewestfalen.de

Friedrad bringt die Menschen
klimaneutral auf die letzte Reise

„Ich hab nicht das Rad erfunden“, 
schmunzelt Bestatter Thomas Kre-
mer, aber er hat es entdeckt – im 
Herbst letzten Jahres in einem 
Zeitungsbericht über einen Han-
noveraner Kollegen, der für kurze 
Wege zwischen Bestattungshaus 
und Friedhof ein Sargfahrrad im 
Einsatz hat. Einen weiteren Bericht 
las er von dem Oldenburger Künst-
ler Michael Olsen, der mit einem 
Sargfahrrad öffentlich wirbt, um die 
anerzogene Angst vor dem Tod in 
Mut umzuwandeln. Dies ist auch 
das Anliegen von Thomas Kremer, 
der als langjähriger Ehrenamtlicher 
im Hospizbereich schon vor seinem 
Berufswechsel zum Bestatter nahe 
Berührung mit der Sterblichkeit 
und dem Tod hatte. „Ich möchte 
das Thema Sterben ins Leben ho-
len, ganz bewusst,“ verdeutlicht er 
seine Herzensangelegenheit und 
Grundphilosophie. „Für mich ge-
hört es dazu.“ Es habe eine große 
Nachhaltigkeit und wurde schon 
innerhalb der Familie so gelebt, 
berichtet er. Auf einem Bauernhof 
groß geworden, sei man mit dem 
Sterben relativ natürlich umge-
gangen. Opa Otto sei noch mit 92 
Jahren handwerklich unterwegs 
gewesen, bis er eines Tages wuss-
te, dass seine Zeit gekommen ist 
– nach einem erfüllten, lebendigen 
Leben. „Er konnte gut loslassen“, 
erinnert sich Thomas Kremer, der 
den Tod damals das erste Mal er-
lebte – ohne Schrecken und ohne 
Angst. Beruflich ging er allerdings 

Wohl einmalig in der Region ist das neue Friedrad des Haller Bestatters Thomas 
Kremer, mit dem er auf Wunsch Sarg oder Urne zum Friedhof fahren kann 

vorerst andere Wege, bis er mit über 
50 seine zweite Berufung auslebte 
und nach einer entsprechenden 
Ausbildung ein Bestattungsunter-
nehmen in Halle-Hörste eröffnete. 
Hier bereitet er den Verstorbenen 
und ihren Hinterbliebenen immer 
einen ganz besonderen Abschied, 
um eben jenen Schrecken und jene 
Angst abzumildern. Auf Wunsch 
kann z.B. der Sarg bemalt werden, 
als ersten Schritt zur Trauerbewäl-
tigung. Statt einer Trauerfeier rich-
tet er zudem eine Lebensfeier aus, 
um das Leben des Verstorbenen 
respekt- und liebevoll zu würdi-
gen. Den Sarg oder auch die Urne 
mit einem Fahrrad zum Begräbnis 
zu transportieren, passt in den Au-
gen von Thomas Kremer sehr gut 
zu diesem Anspruch. Ein Jahr lang 
suchte er nach einem passenden 

Hersteller, der ein Sargrad nach sei-
nen Wünschen anfertigen kann. Bei 
der Firma Draisin wurde er fündig: 
sie bauten ein Lastfahrrad mit dem 
stärksten verfügbaren Cargo-Elekt-
ro-Motor, einer kleinen Ladefläche 
vor dem Lenker für Urnen und einer 
großen Ladefläche hinter dem Sat-
tel für Särge. Das Fahrrad kann die 
Last von insgesamt 400 Kilogramm 
durchaus auch bis zum Friedhof am 
Gartnischberg transportieren. „Es 
ist ein Angebot“, betont Thomas 
Kremer, der auf Wunsch natürlich 
auch seinen Transporter zum Ein-
satz bringt. Mitte Oktober hatte der 
Haller Bestatter in die Neue Dorf-
straße 18 eingeladen, um das neue 
Vehikel einzuweihen und gemein-
sam mit den Gästen einen passen-
den Namen zu finden. Die Wahl fiel 
auf „Friedrad“, das die verstorbe-
nen Menschen nun klimaneutral auf 
die letzte Reise bringt. –sig-



Der NOVELLO kommt-
Italienische Weinfreude pur

Am 5. November ist es wieder so-
weit: der NOVELLO „geht an den 
Start“. Ab diesem Datum darf näm-
lich der erste Rotwein des neuen 
Jahrgangs aus Italien verkauft wer-
den. An diesem Tag wird, unter nor-
malen Umständen, überall in Italien 
der NOVELLO mit Weinfesten be-
grüßt. Ob das in diesem Jahr auch 
so sein wird, stellt Dieter Büsselberg, 
vom Wein-Import- und Handelsun-
ternehmen wine & spirits, in Frage. 
„Bei uns in Halle wird es in diesem 
Jahr coronabedingt leider wieder ei-
nen stillen Start in die Saison geben“, 
so der Wein-Fachmann und schaut 

Dieter Büsselberg freut sich auf den Novello 2021 und eigens dafür kreierte Ge-
richte aus der Haller Gastronomie

etwas betrübt. Grund: Während „vor 
Corona“ das Eintreffen des NOVEL-
LO am ersten Freitag im November 
auch in Halle mit einem großen Fest 
in der Alten Lederfabrik gefeiert wur-
de, wird es in diesem Jahr bei den 
Weinfreunden eher wieder ein stilles 
Genießen im engsten Familien- und 
Freundeskreis geben müssen. „Der 
frische, fruchtige Wein hat auch in 
Halle und Umgebung in den letzten 
Jahren viele Freunde gefunden“, 
berichtet Büsselberg weiter. „Durch 
sein besonderes Herstellverfahren 
bekommt er seine Frische, Fruchtig-
keit und seine leuchtend rote Farbe. 

Bei diesem Verfahren (der sogenann-
ten Kohlensäuregärung) werden die 
ganzen Trauben in geschlossenen 
Behältern gelagert, die mit Kohlen-
säure gefüllt sind. Dort werden die 
Trauben auf ca. 35° erhitzt. Gleich-
zeitig führt das Eigengewicht der 
Trauben dazu, dass einige Beeren 
zerquetscht werden. Der Most tritt 
aus und die Gärung setzt ein. Dieser 
Gärvorgang dauert, je nach Jahr-
gang und Beschaffenheit des Trau-
bengutes zwischen 5 und 20 Tage. 
Erst nach dieser Gärphase werden 
die Trauben gepresst und die norma-
le Weinbereitung beginnt“ erklärt der 
Weinexperte weiter. „Auch in diesem 
Jahr haben wir uns wieder für den, 
in ganz OWL beliebten, Novello aus 
der Merlot-Traube aus dem Hause 
Bennati entschieden. Der Wein ist 
nicht schwer, hat eine feine Restsü-
ße, sehr schöne Fruchtaromen von 
Waldbeeren, Cassis und Kirschen 
und eine tolle leuchtend roten Far-
be“, schwärmt Büsselberg. Wer sei-
nen NOVELLO-Abend in den eige-
nen 4 Wänden mit der Familie und 
vielleicht im engeren Freundeskreis 
feiern, aber die „Küche kalt lassen“ 
möchte, kann auch in diesem Jahr 
auf die vielfältigen Angebote der 
Haller Gastronomen zurückgreifen. 
So haben einige Restaurants in Halle 
anlässlich des Eintreffens des neuen 
Roten am Wochenende 5.-7.11. spe-
zielle Gerichte im Angebot. Das Grill-
werk 2.0 in Künsebeck hat eigens für 
das Wochenende wieder den Novel-
lo-Burger mit Wildfleisch, orig. itali-
enischem Pecorino-Käse und Rot-
weinzwiebeln kreiert, das Landhotel 
Buchenkrug bietet eine geschmorte 

Gänsebrust in eigener Sauce mit 
gebackenem Kürbis und getrüffel-
tem Kartoffelstrudel an und auch im 
Ristorante Alfano`s wird der leckere 
Rote zu dem vielfältigen Pizza-Ange-
bot serviert. Die speziell arangierten 
Speisen können an diesen Tagen 
bei den Gastronomen zur Abholung 
und Mitnahme nach Hause bestellt 
werden. Selbstverständlich können 
die jeweiligen Gerichte an dem Wo-
chenende auch direkt im Restaurant 
genossen werden. Und der Novello 
2021 wird Ihnen auch gerne dazu 

serviert. Bestellungen und Tischres-
ervierungen nehmen die Restaurants 
telefonisch entgegen. Der 2021er 
NOVELLO sowie viele weitere Wei-
ne, Öle, Aceto Balsamico und ita-
lienische Süßwaren-Spezialitäten 
können im Lagerverkauf von wine 
& spirits zu sehr günstigen Preisen 
erworben werden. Den Wein- und 
Spezialitäten-Lagerverkauf finden 
Sie in der Alten Lederfabrik in Hal-
le, Alleestraße 64. Der Lagerverkauf 
hat freitags von 16:00h - 20:00h und 
samstags von 10:00h – 16:00h ge-
öffnet. Auch seinen kostenlosen Lie-
ferdienst bietet wine & spirits weiter-
hin an. Bestellungen können gerne 
per Mail unter mail@wineandspirits.
de oder per Handy telefonisch / per 
SMS / WhatsApp (unter 0160-966 
120 55) aufgegeben werden.



Nur noch ein freies
Baugrundstück ! 

„Inzwischen ist nur noch ein Grund-
stück am Haller Postweg verfügbar“, 
betont Josef Reinhart, Inhaber der 
Firma Urbania Baulandentwicklungs-
gesellschaft. Das letzte freie Grund-
stück ist 586 m² groß und bereits 
erschlossen. Es liegt in einer ruhi-
gen, kinderfreundlichen Sackgasse 
einer beschaulichen Siedlung. Die 
Nachbarbebauung besteht teils aus 
älteren, teils aus neueren, hochwerti-
gen Bauten. Es ist geeignet für einen 
Bungalow oder für ein Ein-, ein Zwei-
familien- oder ein Doppelhaus. Keller 
sowie Carport/Garage sind optional 
möglich. Der Erwerb erfolgt provisi-

Nur noch ein Grundstück mit 586 m² am Haller Postweg in einer ruhigen, kinder-
freundlichen Sackgasse frei

onsfrei direkt vom Bauträger. „Gerne 
können wir die persönlichen Wünsche 
unserer Kundschaft noch in die Pla-
nung einbringen und Ausstattungsva-
rianten berücksichtigen,“ sagt Josef 
Reinhart. Er verfügt über mehr als 25 
Jahre Erfahrung als Bauträger und 
Immobilienmakler. Gegründet 1996 
in Steinhagen ist er nun auch in Hal-
le bereits seit 2015 mit seinem Büro 
am Kirchplatz ansässig. Weitere Infor-
mationen zum gewünschten Haustyp 
können unter www.am-kirchplatz-im-
mobilien.de oder direkt über info@
am-kirchplatz-immobilien.de angefor-
dert werden.

Aktion „Weihnachten im
Schuhkarton 2021“

Es geht wieder los mit der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“! Die 
Aktion wird auch dieses Jahr wieder 
in bewährter Form stattfinden. Die 
fertig gepackten Kartons können 
also, wie gewohnt, bereits ab Mitte 
Oktober abgegeben werden. Letz-
ter Termin ist in diesem Jahr der 15. 
November. Für uns als Team ist es 
jedoch hilfreicher, wenn die Päck-
chen möglichst frühzeitig abgege-
ben werden, damit das Aufkommen 
leichter zu bewältigen ist.

Abgabestellen sind in Werther:
- das Ev. Gemeindehaus,

- die Spielwarenwelt 
- der Dorfladen Häger

und NEU die Adler Apotheke 
in Halle:

- die Herz Apotheke
in Borgholzhausen:

- die Zieglersche Apotheke
in Steinhagen:

- die Apotheke am Markt

An den aufgeführten Abgabestellen 
erhält man auch die entsprechen-
den Flyer, die jedoch demnächst 
auch an vielen anderen Orten aus-
liegen. Gepackt werden können die 
Päckchen, wie üblich, wahlweise 
für einen Mädchen oder einen Jun-
gen für unterschiedliche Altersklas-
sen und völlig unabhängig von ihrer 
Konfession. Die Aktion richtet sich 
also ausschließlich an hilfsbedürfti-
ge Kinder, die auf diesem Wege ein 
Weihnachtsgeschenk erhalten und 
die sonst meist leer ausgehen wür-
den. Kinder folgender Altersklassen 
können beschenkt werden: 2 bis 
4 Jahre / 5 bis 9 Jahre / 10 bis 14 
Jahre. Die dazugehörigen Etiketten 

Ein Teil des WiS Helfer-Teams, zuständig für Werther, Halle, Borgholzhausen und 
Steinhagen

befinden sich in den Aktionsflyern. 
Hier einige Vorschläge, was in solch 
ein Päckchen hineingepackt werden 
kann: z.B. Kuscheltier, kleine Puppe, 
Spielfiguren, Spielzeugautos, kleiner 
Ball, Puzzle, Jojo, Springseil, Ge-
schicklichkeitsspiele, Malbuch mit 
Stiften (Bunt-oder Bleistifte mit An-
spitzer), Blöcke/Hefte, Shirt oder 
Pullover, Socken, Zahnbürste mit 
Zahnpasta, Schokolade (am bes-
ten Vollmilch - ohne Nüsse oder 
Mandeln), Lutscher, Bonbons, auch 
Gummibärchen sind wieder erlaubt! 
Weitere Geschenkideen sind auch in 
den Aktionsflyern zu finden. 

Nicht zulässig sind spitze oder zer-
brechliche Gegenstände, Kriegs-
spielzeug, keine Gegenstände, die 
Gewalt, Hexerei oder Zauberei zum 
Thema haben und keine Süßigkeiten 
wie Popcorn, Müsliriegel, Lebkuchen 
oder Nuss-Schokolade. Bitte keine 
gebrauchten Gegenstände (sie soll-
ten zumindest neuwertig sein)!

Im vergangenen Jahr gingen die 
Päckchen aus dem Altkreis nach 
Weißrussland. Das wissen wir des-
halb so genau, da wir kurz nach dem 
Jahreswechsel Post von der 12 jähri-
gen Jana aus Pinsk in der Nähe von 
Kobrin erhalten haben, die sich sehr 
gefreut und sich herzlich für ihr Päck-
chen bedankt hat (wir hatten in unse-
ren Päckchen jeweils eine Karte mit 
Foto und ein paar Eckdaten von uns 
beigefügt). Wo genau in Osteuropa 
die Päckchen in diesem Jahr landen 
werden entscheidet sich kurzfristig 
und wird über die zentrale Verteilstel-
le in Berlin gesteuert, aber sie wer-
den in jedem Fall für Freude sorgen. 

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!



Geh-Treff in Bokel lädt zu
Spaziergängen ein

In Bokel gibt es ab sofort ein neues 
Angebot für alle, die sich auch im 
fortgeschrittenen Alter gemeinsam 
mit anderen an der frischen Luft be-
wegen möchten. Immer donnerstags 
um 11 Uhr findet am Gemeindehaus 
der GehTreff statt, ein rund einstün-
diger gemeinsamer Spaziergang, bei 
dem Spaß und ein nettes Miteinan-
der im Mittelpunkt stehen. „Wir ge-
hen nicht zu schnell, nicht zu lang-
sam, machen Pausen und erkunden 
Quartier, Natur und Umgebung“, ver-
spricht Joachim Boidol vom Heimat-
verein Bokel-Tatenhausen, der den 
Geh-Treff gemeinsam mit der Stadt 

Neues Angebot für Senior*innen - Jeden Donnerstag um 11 Uhr. 
Halle, der TSG Kölkebeck-Bokel und 
dem Kreissportbund Gütersloh orga-
nisiert. Immer dabei sind geschulte 
Gehtreff-Pat*innen, die den Spazier-
gang begleiten und bei Bedarf Unter-
stützung anbieten. Der Geh-Treff ist 
Teil des Programms „Bewegt ÄLTER 
werden in NRW!“. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Rollatoren oder Nordic 
Walking Stöcke können bei Bedarf 
genutzt werden. Weitere Informatio-
nen gibt es bei der Stadt Halle unter 
Telefon 05201 183-157 und beim 
Heimatverein Bokel-Tatenhausen 
unter Telefon 05201 9559

Heilsame Pflanzen für
das Winterhalbjahr

Bereits im Oktober hat sich in die-
sem Jahr schon November-Wetter 
gezeigt und Patientinnen und Pati-
enten berichten über Schwierigkei-
ten, weil es schon so früh dunkel 
und deutlich später hell ist. „Die 
Umstellung von Sommer auf Herbst 
kann sowohl körperliche als auch 
seelische Sorgen machen“, weiß 
Petra Linnenbrügger, Heilpraktike-
rin. Eine gute Zeit, die Heilpflanzen 
des Winterhalbjahrs vorzustellen: 
Johanniskraut und Passionsblume 
sind Pflanzen, die trübe Winter-
stimmung vertreiben und Licht und 
Sonne ins Gemüt bringen. Gleich-
zeitig wirken sie Stress entgegen 
und sorgen für einen ruhigen und 
erholsamen Schlaf. Zur Stärkung 
des Immunsystems haben wir den 
roten Sonnenhut, Echinacea pur-
purea: er stärkt die körpereigenen 
Abwehrkräfte, die sich für die ersten 
Attacken von Bakterien und Viren 
fit machen müssen. „Kombiniert 
mit Thymian, ebenfalls eine Pflan-
ze für unser Immunsystem, ist der 
Mensch bestens gewappnet“, er-
zählt die Heilpraktikerin. Um Infekte 
abzuwehren eignet sich auch her-
vorragend die Zistrose, eine Pflan-
ze die im Mund- und Rachenraum 
keimreduzierend wirkt. Sie kann als 
Tee angewendet oder in Tabletten-
form gelutscht werden.

Und wenn dann doch ein Infekt 
zugeschlagen hat, helfen Kapuzi-

nerkresse und Meerrettich bei der 
Bekämpfung der Erreger. Durch 
die enthaltenen Senfölglykoside 
wirke beide Pflanzen antibakteri-
ell und antiviral. „Übrigens, wuss-
ten Sie eigentlich, dass es für die 
Wirkstoffe vieler Heilpflanzen schon 
lange wissenschaftliche Nachweise 
zur Wirksamkeit im Sinne der mo-
dernen, evidenzbasierten Medizin, 
landläufig Schulmedizin genannt, 
gibt?“, fragt Petra Linnenbrügger. 
Das Bundesinstitut für Arzneimit-
tel und Medizinprodukte hat eine 
Lister der erforschten Wirkstoffe 
unter dem Begriff „Kommission E“ 
zusammengestellt, einfach mal im 
Internet anschauen.

Eine weitere wunderbare Unterstüt-
zung – gerade in unserer Zeit, in der 
wir ja noch Maske tragen- sind Aro-
ma-Öle. Diese hochwertigen und 
konzentrierten Öle von unzähligen 
Pflanzen in einem Wasserdampf-
prozess gewonnen, wirken in vielfa-
cher Hinsicht:
1. guter Geruch in der Nase, wenn 
man sie auf die Maske gibt
2. über die Riechzellen aufgenom-
men, bewirken sie eine gute Stim-
mung oder entstressen oder ver-
bessern die Konzentration, je nach 
Zusammenstellung der Öle
3. bei bereits vorhandenem Infekt 
machen sie die Nase frei und das 
Leben ein wenig leichter
Und auch bei den Aroma-Ölen kön-
nen wissenschaftliche Fakten die 
Wirkweisen untermauern. 
Auch wenn beim Blick in den Gar-
ten die Pflanzenwelt eher im Win-
terschlaf erscheint, so haben wir 
mit naturheilkundlich aufbereiteten 
Medikamenten reichhaltige Mög-
lichkeiten dem trüben Wetter zu 
trotzen. In diesem Sinne, bleiben 
Sie gesund!

Weitere Informationen über die Pra-
xis und mögliche Therapien finden 
sich auf der Homepage www.pe-
linn.de oder gerne auch direkt und 
telefonisch bei Petra Linnenbrüg-
ger · Heilpraktikerin · Schlossweg 
10 · 33790 Halle-Hörste · Telefon: 
05201/669367
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10.000 Exemplare - Direktverteilung an Haushalte der Stadt Halle  
und Auslagen in den Geschäften.

Montag
09.30 Uhr 
17.00 Uhr
18.30 Uhr

Dienstag
09.30 Uhr
19.00 Uhr

Mittwoch
15.00 Uhr
19.00 Uhr 14 tägl.

Donnerstag
08.45 Uhr

17.00 Uhr 14 tägl.
17.30 Uhr

Donnerstag
11.11.2021

Donnerstag
25.11.2021

. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 55+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend RotKreuzGemeinschaft  (4.11.2021)

Yoga mit Veronika Petersdorf

Jugendrotkreuz ab 10-16 J.  (11.11.2021) 
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald

15:00 – 17:00 Uhr BINGO Spiel und Spaß mit
Dieter Baars

15:00 – 17:00 Uhr Advents Kaffeetrinken
mit Johanna Kormeier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag   15:00 – 18:00 Uhr 
Verkauf :    Mittwoch       16:00 – 18:00 Uhr
                  Freitag           10:00 – 12:00 Uhr
Vom 2.-5. November ist das Kleiderlädchen geschlossen
Voraussetzung für diese Veranstaltungen:
3 G – Regel: geimpft (vollständig) / genesen / getestet 

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im November 2021

Haller Laubaktion läuft vom 24. 
November bis 1. Dezember

Für Gartenbesitzer*innen, die nicht 
wissen wohin mit den Laubmen-
gen, bietet die Stadt am Mitt-
woch, den 24. November und 
Mittwoch, den 1. Dezember wie-
der eine Laubaktion an. Auf dem 
Gelände des Entsorgungspunktes 
Nord können Haller Bürger*in-
nen ihr Laub kostenlos entsorgen. 
Bei der Anfuhr auf das Gelände 
des Entsorgungspunktes muss le-
diglich der Personalausweis vor-
zeigt werden. Hat jemand den 
Ausweis nicht dabei oder andere 
Gartenabfälle zu entsorgen, ist 
die Anlieferung des Materials ge-

bührenpflichtig. Den Bürger*innen 
wird empfohlen, bei der Anliefe-
rung eine Alltagsmaske zu tragen. 
Wer die Möglichkeit hat, kann 
Herbstlaub verwerten. Laubhaufen 
im Garten an windgeschützter Stel-
le angelegt, dienen Kleintieren als 
Winterquartier. Laub findet auch in 
den Gartenrabatten einen sinnvol-
len Platz. Die ökologisch wertvolle 
Blattmasse sorgt hier für eine aus-
geglichene Bodenfeuchtigkeit und 
schützt die Pflanzen vor Frost. Die 
Laubschicht sollte allerdings nicht 
zu dick sein, da sie sonst Fäulnis-
prozesse unterstützt.

Wiedereröffnung
Cafe Gegenüber

Ab 05. November 2021 sind wir 
glücklich, Sie freitags wieder in der 
Zeit von 8,30 Uhr bis 11,30 Uhr in 
unserem schönen „Cafe Gegen-
über“ begrüßen zu dürfen. Freuen 
Sie sich wieder auf  lecker belegte 
Brötchen, Kaffee, Tee, Heiße Scho-
kolade, Kaltgetränke. Bei Ihrem 

Besuch am 05. November 2021 er-
halten  Sie zu Ihrem Frühstück ein 
Glas Orangensaft gratis. Am Diens-
tag und Donnerstag können Sie 
wunderbare, selbst gemachte Tor-
ten und Kuchen von 14,30 Uhr bis 
17,30 Uhr genießen. Ihr Team vom 
Cafe Gegenüber.



„Morbide Flächen und Linien“
in der Galerie Alte Lederfabrik

Ab dem 21. November 2021 zeigt 
Karin Wehmeyer unter dem Titel 
“Morbide Flächen und Linien“ in 
der Städtischen Galerie Skulpturen, 
Objekte und Malerei verschiedener 
Arbeitsphasen. Die Künstlerin ist 
eine Sammlerin von Fundstücken 
und Stimmungen. Die Aufhebung 
vom ursprünglichen Sinn der ge-
fundenen, zweckgebundenen Ge-
genstände und das Hinführen zu 
einer erweiterten Aussage, zeigt 
sich in den Objekten „Haut“, sowie 
den skulpturalen Arbeiten, die den 
Bruch thematisieren. Das Material, 
sowie die Gebrauchsspuren sind 
für Wehmeyer Anlass und Auffor-
derung, malerische, graphische 
oder räumliche Elemente hinzuzufü-
gen und die Räume zwischen den 
Räumen zu betonen. Die Objekte 

Karin Wehmeyer eröffnet am 21. November ihre Ausstellung in der Städtischen 
Galerie ALTE LEDERFABRIK

erzählen von der Vergänglichkeit 
des Daseins, indem sie sich teilwei-
se auflösen. Morbide Flächen und 
Linien lassen die Objekte äußert 
fragil erscheinen. Die malerischen 
Arbeiten weisen ebenfalls lineare 
Elemente auf. Ein Spiel von Linie, 
Fläche und angedeutetem Raum. 
Selten konkret, sich überlagernd, 
mal bunt, mal farblich sehr zurück-
nehmend, aber immer den persönli-
chen Impulsen folgend.

Die Ausstellungseröffnung findet 
am 21. November um 17 Uhr statt. 
Am 5. Dezember findet um 16.00 
Uhr ein Ausstellungsgespräch statt, 
zu dem Karin Wehmeyer eine zu-
sätzliche Auswahl von farbigen 
kleinformatigen Arbeiten für den 
„Nikolausstiefel“ mitbringt.

Norbert Scheuer liest aus
„Winterbienen“

Am 09. November liest Norbert 
Scheuer in der Remise aus seinem 
Roman „Winterbienen“, der auf der 
Shortlist des Deutschen Buchprei-
ses 2019 stand und den Wilhelm 
Raabe-Literaturpreis 2019 erhielt. 
Januar 1944: Während über der Eifel 
britische und amerikanische Bomber 
kreisen, gerät der wegen seiner Epi-
lepsie nicht wehrtaugliche Egidius 
Arimond in höchste Gefahr. Er bringt 
nicht nur als Fluchthelfer jüdische 
Flüchtlinge in präparierten Bienen-
stöcken über die Grenze, er ver-
strickt sich auch in Frauengeschich-
ten. Mit großer Intensität erzählt 
Norbert Scheuer in „Winterbienen“ 
einfühlsam, präzise und spannend 

Im November liest Norbert Scheuer in der Remise aus seinem Roman „Winter-
bienen“

von einer Welt, die geprägt ist von 
Zerstörung und dem Wunsch nach 
einer friedlichen Zukunft. Norbert 
Scheuer lebt als freier Schriftsteller 
in der Eifel. Er erhielt zahlreiche Li-
teraturpreise und veröffentlichte zu-
letzt die Romane „Die Sprache der 
Vögel“ (2015), der für den Preis der 
Leipziger Buchmesse nominiert war, 
und „Am Grund des Universums“ 
(2017). Sein Roman „Überm Rau-
schen“ (2009) stand auf der Short-
list des Deutschen Buchpreises und 
war 2010 „Buch für die Stadt Köln“. 
Karten sind unter hallewestfalen.de/
tickets oder telefonisch unter 05201-
183171/172 erhältlich. Am Eingang 
ist ein 3G-Nachweis vorzuzeigen. 

Von Sonnenwendfeiern und heldenhaftem Sterben 

NS-Geschichte im Haller Stadtwald. 

Ein Sonntagsspaziergang am 7. No-
vember um 11.00 Uhr führt zu den 
Spuren des Natinalsozialismus zwi-
schen den Haller Kirchplatz und dem 
Aussichtspavillon „Kaffeemühle“.  
Die Historikerin Dr. Katja Kosubek 
berichtet von den flackernden Son-
nenwendfeuern des Jungdeutschen 
Ordens , den Kampfspielen der Haller 

Heimaturlaub - Soldat Albert Buck mit Söhnchen Jörg um 1943 auf der damals 
noch erhaltenen Galerie der „Kaffeemühle“. Leihgabe von Jörg Buck.

Hitlerjugend und der großen Plünde-
rung auf dem Schützenberg 1945. 
Auch die Absturzstelle eines Bombers 
wird besucht und Flurstücke gezeigt, 
die einmal in jüdischem Besitz waren. 
Die kleine Wanderung ist ein Angebot 
des Museums Haller ZeitRäume, sie 
beginnt um 11 Uhr auf dem Kirchplatz 
- kostenlos und ohne Anmeldung.



Mädchen und Frauen sollen ein 
selbstbestimmtes Leben führen

Seit vielen Jahren setzt sich der 
Haller Arbeitskreis für Frauenfragen 
für das Schutzhaus in Sierra Leone 
ein, in dem Mädchen und Frau-
en, die von Zwangsheirat und Be-
schneidung bedroht sind, ein siche-
res Zuhause finden. Die Mädchen 
können hier einen Schulabschluss 
erlangen und haben die Chance 
auf ein selbstbestimmtes Leben.
Um das von Terre des Femmes ge-
führte Projekt zu unterstützen, hat 
der Haller Arbeitskreis am 1. Okto-
ber bereits erfolgreich Spenden auf 

Unterstützung eines Schutzhauses für Mädchen in Sierra Leone
dem Wochenmarkt gesammelt. Die 
Unterstützung der Bürger*innen und 
das Interesse an dem Projekt waren 
in diesem Jahr überwältigend. Als 
kleines Dankeschön für die Spen-
denbereitschaft verteilte der Ar-
beitskreis reichhaltige afrikanische 
Gewürzmischungen. Wer sich dar-
über hinaus über das Projekt infor-
mieren und spenden möchte, kann 
dies direkt über Terre des Femmes 
unter dem Stichwort „Sierra Leo-
ne“ auf folgendes Konto: EthikBank 
IBAN DE35 8309 4495 0103 1160 
00 BIC GENODEF1ETK tun. Wei-
tere Informationen sind unter www.
frauenrechte.de zu finden.Jährlich 
berichtet Terre des Femmes dem 
Haller Arbeitskreis für Frauenfragen 
über die neusten Entwicklungen 
des Projektes. Laut der Statistik 
aus 2020, sind rund 90 Prozent der 
Frauen und Mädchen in Sierra Leo-
ne von Genitalverstümmlung betrof-
fen. Durch das Schutzhaus können 
viele Mädchen sicher und geborgen 
aufwachsen und haben die Chance 
auf eine selbstbestimmte Zukunft.

Der Haller Arbeitskreis für Frauen-
fragen freut sich über Ihr Interesse 
und bittet herzlich um finanzielle 
Unterstützung. Jedes geschützte 
Mädchen ist ein Erfolg!

38 Grad - Whirlpool lädt zum
Probebaden ein

Ab sofort lädt die Firma Buchalla 
Poolwelt, die ihre neue Poolausstel-
lung in der Weststraße 111 in Halle 
präsentiert, zum „Probebaden“ im 
38 Grad warmen Wasser ein - nicht 
in den Swimming Pools von Des-
joyaux sondern in einem Whirlpool 
von Hydropool, einer der größten 
Whirlpool-Hersteller weltweit.

„Fühlen Sie selbst, dass ein Whir-
lpool nicht einfach nur „Blubber-
wasser“ ist“, empfiehlt Nicole 
Buchalla einen persönlichen Pro-
be-Bade-Termin unter der Telefon-
nummer 05203-29 666 35. „ Und 
bringen Sie Badesachen und Hand-
tuch mit.“ Jeder Sitz in einem Hy-
dropool wurde so gestaltet, dass er 
den gesamten Körper stütze, erklärt 
sie. Weiche, komfortable Kissen un-
terstützen dazu sanft  Hals und Na-
cken, während die Wirbelsäule vom 
Sitz sanft umwogen werde. Hydro-
pools einzigartiges Massagesystem 
massiere jeden Zentimeter des Kör-
pers und entspanne so den gesam-
ten Bewegungsapparat, schwärmt 
Nicole Buchalla weiter. Eine große 
Auswahl an verschiedenen Sitzen, 
wovon jede eine andere, wohltu-
ende Massagefunktion bietet, lade 
dazu ein, sich fallen zu lassen. Der 
extragroße Fußbereich erlaube es 

Der Hydropool-395-Gold-2
zudem, sich auszustrecken, zu ent-
spannen und die perfekte Massage 
des Whirlpools zu genießen. „Erho-
lung für Körper, Geist und Seele. Mit 
dem Whirlpool von Hydropool ge-
nießt man den Tag“, verspricht sie. 
Die Wärme des Pools lindere müde 
und schmerzende Muskeln, sorge 
für Stressabbau und Entspannung 
und für einen besseren Schlaf. Die 
Hydropools seien besonders spar-
sam und energieeffizient durch die 
HydroWise-ThermalShield-Tech-
nologie. Sie sind zudem mit  einer 
programmierbaren Steuerung der 
Wassertemperatur, einer ThermalS-
hield-Abdeckung auch für den fros-
tigen Winter, einem isolierenden 
Wärmeschutzschild für Pumpen, 
Gehäuse und Bode sowie Ener-
giesparpumpen und einstellbaren 
Lüftungsöffnungen ausgestattet.
Ein Hydropool sei der pflegeleich-
teste Whirlpool der Welt durch das 
Self-Cleaning System, macht Nicole 
Buchalla Lust auf den besonderen 
Badespaß. Es reinigt den Boden 
durch Bodenabsaugung, die Ober-
fläche durch den Skimmer und hat 
dadurch 100  % Filtration in nur 15 
Minuten. Wer einen Termin für ein 
Probebaden vereinbart, kann sich 
selbst von den zahlreichen Vorzü-
gen überzeugen. -HW-

Gemeinsam Natur erleben und
Geschichte erfahren

Die Wanderreihe ‚Erlebnis.Kreis.GT‘ 
startet wieder. Die pro Wirtschaft GT 
lädt am Sonntag, den 7. November 
nach Rietberg ein. Zu der kostenlo-
sen 11 km langen Rundwanderung 
entlang der Rietberger Fischreiche 
und Emsniederungen sind Bürgerin-
nen und Bürger sowie Zugezogene 
jeden Alters herzlich eingeladen. Los 
geht es um 10 Uhr am Cultura-Spar-
kassentheater in Rietberg. Stadtführer 
Werner Hartkamp geleitet die Interes-
sierten zunächst durch die historische 
Altstadt mit ihren zahlreichen Giebeln 
und Gassen. An markanten Gebäu-
den, wie dem Rathaus, dem Heima-
thaus und der neuen Schaubrauerei 

„Emsbraustübchen“ wird jeweils ein 
kurzer Stopp eingelegt. Von hier ver-
läuft die Wanderung entlang des Na-
turschutzschutzgebietes „Rietberger 
Fischteiche“, einem Gebiet beste-
hend aus 26 kleineren und größeren 
Teichen. An der ehemaligen Antfän-
gers Mühle bietet sich Gelegenheit 
für eine kleine Verschnaufpause. An-
schließend erwartet die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer das europaweit 
bedeutsame Naturschutzgebiet „Riet-
berger Emsniederungen“. Das zwei-
größte Feuchtwiesenschutzgebiet im 
Kreisgebiet beheimatet viele seltene 
Vogel- und Pflanzenarten.Anschlie-
ßend ist im Café ‚Lind am See‘ ein ge-

meinsamer Abschluss bei Kaffee und 
Kuchen vorgesehen. Die Kosten dafür 
tragen die Teilnehmenden selbst. Die 
kostenlose Tour ist auch für Familien 
mit Kinder- und Bollerwagen gut ge-
eignet. Eine Anmeldung ist bis zum 
29. Oktober 2021 auf www.erfolgs-
kreis-gt.de/freizeit/wandern möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. An-
sprechpartnerin ist Marion Lauter-
bach, E-Mail m.lauterbach@prowi-gt.
de, Telefon 05241 851066.



Der Lindenbrunnen
sprudelt!

„Wir wollen Sprudel!“ riefen die Hal-
ler Kinder, wenn sie in den 1960er 
Jahren durstig vom Spielen kamen. 
Den sollten sie haben…

Im Jahr 1947 begann in Halle die 
Förderung des Mineralwassers 
„Lindenbrunnen“. Das Wasser da-
für kam aus 240 m Tiefe unter dem 
Gelände der Brennerei Kisker. Diese 
eröffnete die nach dem Krieg mit 
Saft und Mineralwasser einen neu-
en Produktionszweig. Die Kinder 
mochten den „Lindenbrunnen“ am 
liebsten schön süß, als Orangen- 
oder Zitronensprudel.

Warum heißt in Halle alles „Lin-
den…“ Halle schmückt sich gern 
mit dem Namen „Lindenstadt“. Ab-
geleitet ist dies wohl von der 800 
Jahre alten Gerichtslinde, die schon 
1726 gefällt wurde. Zur Erinnerung 
pflanzen Haller Bürger immer wie-
der neue Linden an Straßen und 
Plätzen. Und als Halle um 1930 
„Luftkurort“ werden sollte, machte 
es seinem Beinamen „Lindenstadt“ 
bereits alle Ehre. Natürlich wurden 
auch die Gaststätten entsprechend 
benannt: die „Lindenstuben“ an der 

Bahnhofstraße, der „Lindenhof“ an 
der Alleestraße [historisches Foto: 
„Lindenhof“, Albert Buck], und das 
„Unter den Linden“, der heutige 
„Gasthof Hollmann“. Auch einen 
erfrischenden „Lindenbrunnen“ gab 
es – und das ist erst 40 Jahre her! 

Aus den Tiefen der Erde
Der Lindenbrunnen war keine öf-
fentliche Quelle, sondern ein von 

der Firma Wilhelm Kisker gebohr-
ter Mineralbrunnen. Er reichte er-
staunliche 240 Meter (!) tief in die 
Erde - vergleichbar mit der Länge 
der Bahnhofstraße vom Lindenplatz 
(Lange Straße) bis hinunter zum 
Rathaus I (Ravensberger Straße).

Der Tiefbrunnen lag auf dem Be-
triebshof der Firma an der Kisker-
straße. In der Fabrik wurde nicht nur 
Alkohol erzeugt und zu Spirituosen 
oder Likören zubereitet, sondern 
in der Süßmosterei auch Saft ge-
presst und ab 1947 Mineralwasser 
abgefüllt. „Abgeteuft“ wurde der 
Brunnen schon 1905/1906, um 
Prozess- und Reinigungwasser 
für die Brennerei zu gewinnen. Für 
das „Einmaischen“ des Getreides 
erwies sich das sonst hochwertige 
Mineralwasser allerdings als unge-
eignet. Der Brunnen blieb danach 
40 Jahre lang ungenutzt.

Süß und spritzig!
Da Eduard Kisker III. im Jahr 1938 
eine Süßmosterei gegründet hatte 
und seitdem auch die Herstellung 
und Abfüllung von alkoholfreien 
Getränken in Flaschen möglich 
war, erinnerte man sich an die ver-
borgene Quelle. Gleich nach dem 
Krieg installierte die Firma Kisker 
unter der Marke „Lindenbrunnen“ 
als weiteres Standbein eine Mine-
ralwasserabfüllung. Einige Jahre 
später, 1960, wurde das alte Fab-
rikgebäude an der Langen Straße 
zu einem hochmodernen Abfüll-
betrieb für Fruchtsäfte und Erfri-
schungsgetränke umgebaut. Statt 
der alten rotbraunen Backsteinfas-
sade prangte das Gebäude nun in 
futuristischer Glasbausteinoptik – 
im Kontrast zu den benachbarten 
Fachwerkhäusern am Kirchplatz.
Die umsatzstärksten Monate der 
neuen Abteilung lagen naturgemäß 
im Sommer und im Herbst. Nun ma-
növrierten immer mehr Lastzüge auf 
dem engen Betriebshof, um Palet-
ten mit „Sprudel“ zu laden an heißen 
Tagen bis spät in den Abend hinein. 
Der Lindenbrunnen wurde in den 
Ausführungen „Mineralwasser“, „Zi-

trone“ und „Orange“ hergestellt. 

Sprudel-Fabrik am Haller Herz
Bald kam noch „Florida-Boy“ 
ins Sortiment, ein Fruchtsaftge-
tränk, das in Lizenz produziert 
wurde. Allmorgendlich verließen 
die kleinen Verkaufsfahrzeuge der 
gelb-grün-orange-farbenen Flo-
rida-Flotte den Hof und strebten 
in alle Richtungen davon. Aus 
der Nachbarschaft gab es zu-
nehmend Beschwerden über 
den Fahrzeugverkehr und ganz 
ohne Lärm war das Flaschenleer-
gut auf dem holprigen Hof na-
türlich auch nicht zu bewegen. 

Es wurde klar, dass der Fir-
menstandort an der Kiskerstraße 
irgendwann aufgegeben werden 
müsste. Umzug der Firma Kisker in 
die Künsebecker Heide. Fast 250 
Jahre lang und in acht Generatio-
nen hatte die Familie Kisker ihren 
Standort mitten in Halle gehalten. 
Die Entscheidung für einen Fabrik-
neubau in Künsebeck bedeutete die 
Aufgabe des „Lindenbrunnens“ und 

damit des gesamten alkoholfreien 
Geschäftszweiges. Nur die Verwal-
tung verblieb bis heute historischen 
Bürogebäude gegenüber dem Kis-
kerhaus, in dem Johann Anton Kis-
ker die Firma 1732 gegründet hatte. 

Mehr Wissen sprudelt im Muse-
um Haller ZeitRäume: www.hal-
ler-zeitraeume.de > Suche > Linden.
Das Museum Haller ZeitRäume 
möchte an das Haller Mineralwas-
ser „Lindenbrunnen“ und die Limo-
nade „Florida-Boy“ erinnern und 
sucht Souvenirs, so wie diese Spru-
delkiste. Melden Sie sich gern un-
ter post@haller-zeitraeume.de oder 
05201/183256 (AB > Rückruf).

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



Shakespeare: Macht! Liebe! –
 Wie es euch gefällt!

Wo waren wir Zuschauer da nur hin-
eingeraten? In ein Theaterstück? In 
eine Probe? Ja, es war eine Probe, 
eine „Wiederaufnahmeprobe“ nach 
einer Zwangspause – mit Publikum. 
Dazu mit einem Regisseur aus dem 
Off, mit einem genervten Schau-
spieler, der alles alleine aufbauen 
musste und einem zweiten, arro-
ganten und überheblichen Schau-
spieler, der anscheinend alles im 
Griff hat. Und sich sehr darüber 
wunderte, vor Publikum spielen zu 
müssen. Dann ging es los mit Rän-
ke schmieden, Pläne machen und 
immer ein wenig piesacken, wenn 
einer in den Augen des anderen et-
was falsch machte. Dabei erfuhr der 
Zuschauer, das es um einen alten 
Herzog und um die Herren Orlando 
und Oliver – zwei Cousins – und die 
Damen Celia und Rosalinde ging. 
Vor allem um Rosalinde. Am Ende 
mussten sie fliehen, die Damen. 
Und die Herren Schauspieler war-
fen sich in Frauenkleider und spiel-
ten ihre Rollen darin weiter – oder 
mit den Handpuppen der Figuren. 
Immer wieder brach kindliches 
Hickhack über die Spielweise oder 
andere Eigenheiten des anderen 
aus ihnen heraus, ein sehr großes 
Vergnügen für den Zuschauer. Die 
Requisiten auf der Bühne schienen 
sehr übersichtlich, gab es doch nur 
eine mannshohe Kiste und einige 
kleinere Kisten rundherum. Aber 
was haben die Künstler aus diesen 

Happy End im Wald: Oliver bekommt seine Celia (rechts) Orlando (links) seine 
Rosalinde (oben) und der Herzog (Ralf Kiekhöfer) hat alles im Griff!

Requisiten alles gemacht – ein WC, 
einen Thron, eine Dusche, eine Burg 
und einen Wald. Aus einer der klei-
nen Kisten wurde ein Puppenthea-
ter für kleine Schafe, es folgte die 
sehr lustige und ziemlich schlüpfri-
ge Szene: „das Schäferspiel“ (alles 
Originaltexte von Shakespeare in 
neuer Zusammensetzung). Das Pu-
blikum fand die Szene toll, der Re-
gisseur aus dem Off verbannte sie 
sogleich aus dem Stück. Was man 
nicht vergessen darf, war die mu-
sikalische Untermalung – manch-
mal fühlte man sich ein wenig wie 
in einem Beatles-Musical. Zum 
Showdown kam es dann in einem 
wundervollen Wald und Rosaline 
bekam ihren Orlando und auch zwi-
schen Celia und Oliver hatte es ge-
funkt! Die Schauspieler Fred (Frank 
Schenke) und Harry (Ralf Kiekhöfer) 
vertrugen sich ebenfalls und san-
gen zweistimmig „Help“ von den 
Beatles. Den I-Punkt auf das Stück 
setzten dann noch die Schafe aus 
dem Schäferspiel, indem sie ge-
meinsam „She loves you“ träller-
ten. Keine Angst vor Shakespeare: 
der Abend mit zwei Schauspielern, 
die vor Spielfreude strotzten, einer 
lustigen Geschichte mit Musik und 
vielen Sidekicks war höchst ver-
gnüglich! Und auch die Vielfalt der 
wunderschön gestalteten Puppen, 
der unterschiedlichen Spielarten 
und deren Umsetzung auf der Büh-
ne waren erstaunlich. –sge-

TSV Amshausen bietet kostenlose 
Selbstverteidungs-Kurse

„Fast täglich liest man in der Tages-
zeitung von Gewalttaten oder Über-
griffen“, erlebt Friedrich Böckhaus 
immer wieder. „Vielleicht können wir 
auf diesem Weg „etwas Gutes tun“ 
oder in der einen oder anderen Situ-
ation Hilfestellung leisten,“ hofft er in 
Hinblick auf das neue Angebot des 
TSV Amshausen 1924 e.V., der seit 
fast 40 Jahren eine Jiu Jiutsu-Abtei-
lung betreibt. „Jiu Jitsu ist ein reiner 
Selbstverteidigungssport“, erklärt 
er. Neben körperlicher Ertüchti-
gung wie Aufwärmtraining, Beweg-
lichkeit, Koordination und Motorik 
sollen Fähigkeiten vermittelt wer-
den, wie man sich in einer Gefah-
ren-Situation verhalten sollte. „Hier 

Der Verein lädt nun zum kostenlosen 
Training ein

wird sowohl das Verhalten in einer 
konkreten Situation als auch das 
„Distanzverhalten“ oder auch Prä-
vention oder Deeskalation geübt“, 
beschreibt Friedrich Böckhaus. Um 
Kinder, Jugendlichen, Frauen und 
Männer nach der Pandemie wieder 
zu aktivieren, hat sich der Verein 
entschlossen, Gratis-Kurse in drei 
unterschiedlichen Gruppen zum 
Thema Selbstverteidigung anzubie-
ten. In Gruppe 1  möchte der TSV 
Amshausen die Kinder- und Ju-
gendlichen ansprechen. Die Gruppe 
2 soll als reine Frauen-Gruppe ak-
tiv werden und eine dritte Gruppe 
soll für alle allgemein Interessierten 
eingerichtet werden. Geplant sind 
jeweils zwölf Doppelstunden in der 
Sporthalle in Amshausen. „….. wie 
gesagt: kostenlos!“, betont Friedrich 
Böckhaus noch einmal. Er ist auch 
der Kontakt für alle Interessentinnen 
und Interessenten und unter der Te-
lefonnummer 05204 7063oder per 
Mail an friedrich.boeckhaus@web.
de zu erreichen. –HW-

Die JiuJiutsu-Abteilung wurde vor fast 
40 Jahren eingerichtet

Hier waren sich die Herren Schauspieler Harry (Ralf Kiekhöfer, links) und Fred 
(Frank Schenke) mal wieder gar nicht einig! 



Den heutigen Slogan >Kauf im 
Ort< lernte ich schon in den fünf-
ziger Jahren als Kind der unteren 
Bahnhofstraße. So wurde ich zu 
Bäckermeister Stolle geschickt, 
wenn es um Brot und Brötchen 
ging. Sein Sohn Hans-Dieter 
gehörte zu uns, wie Hermann 
Biermann, Wolfhard Fräkem, der 
spätere Pastor, die Speckmann- 
und die Meyer-Brüder – alle von 
der Seite mit den geraden Haus-
nummern. Auf der anderen Seite 
wir: „Heiwich“, „Ditte“, „Dolze“ 
und ich, Wolfgang Kosubek.

Hatten Mutters Neylons Lauf-
maschen, dann mussten wir sie 
zum Textilhaus Brinkmann brin-
gen. Zum Aufnehmen. Bei Erna 
Müller holten wir Tabak für Opa 
und gegenüber bei Meyer (spä-
ter Bunselmeyer) alles für den 
Schulranzen. Da wir über die 
Bahn, die Ravensberger- und die 
Kättkenstraße nicht hinaus durf-
ten, musste der sonstige tägliche 

Bedarf von Mutter besorgt wer-
den. Natürlich kaufte auch sie im 
Ort.

Zu Schlachter Moritz Isenberg 
gingen wir Kinder besonders 
gerne mit, weil es dort immer eine 
Scheibe Wurst gab. Schlachter 
Wilhelm Heidbrede war Leiter der 
Haller Feuerwehr und imponierte 
vor allem durch seinen pracht-
vollen Kaiser-Wilhelm-Bart. Bei 
den Lebensmitteln war Borne-
mann die Nummer eins. Wenn 
Oma Meta dort einkaufte, zog sie 
sich extra fein an. Natürlich gab 
es noch viel mehr Geschäfte und 
von den Erwähnten haben sich 
bis heute lediglich Gosebrink 
(jetzt Reichelt) und Brinkmann 
behauptet. Es gab schon damals 
gute Gründe für ein >Kauft im 
Ort< und so sollten wir es auch 
heute handhaben.

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

politischen Liedermacher, der 1976 
aus der DDR in den Westen kam. 
Aber er ist weit mehr. Wolf Bier-
mann ist auch der Sohn von Emma 
und Dagobert Biermann. Sein Vater, 
kommunistischer Arbeiter bei der 
Hamburger Werft Blohm & Voss, 

Vorverkauf für Liederabend
mit Wolf Biermann startet

Wolf Biermann kommt am 6. No-
vember um 19.30Uhr nach Halle. 
In der Aula des KGH wird der Lie-
dermacher und Dichter dort unter 
dem Titel „Mensch Gott!“ eine Le-
sung und Lieder präsentieren. Wolf 
Biermann - die meisten verbinden 
mit dem Namen einen aufsässigen 

von links-Superintendent Walter Hempelmann, Pfarrer Matthias Storck und Pfar-
rer Dr. André Heinrich

Wolf Biermann am 6 Nov. im KGH

war Jude und kämpfte im Wider-
stand gegen den Nationalsozialis-
mus. Er hatte Schiffe der Kriegsma-
rine sabotiert und wurde 1943 im 
KZ Auschwitz ermordet.Biermann 
selbst, 1936 in Hamburg geboren, 
ging 1952 gegen den Strom von 
West nach Ost. Er schrieb Lieder 
und wurde zur wichtigsten Stimme 
des Widerstandes in der DDR. 1976 
wurde er aus der DDR ausgebür-
gert. Seither lebt er als Schriftstel-
ler wieder in Hamburg. „Mensch 
Gott!“ heißt sein neues Buch, das 
Mitte Oktober bei Suhrkamp er-
scheint und wenige Wochen später 
in Halle von ihm selbst vorgestellt 
wird. Gedichte und Lieder aus fünf 
Jahrzehnten sind darin gesammelt, 
sie zeigen suchende, stille, nach-
denkliche Töne, einen Biermann - 
zwischen den Zeilen.Es sind Texte, 
die von vielen Facetten des Glau-
bens handeln, von der Suche eines 
Menschen nach Gott. Ermutigun-
gen und Notwahrheiten, eigene und 
fremde Glaubenssätze werden ge-
prüft und befragt. Die sechs Über-
schriften, die die Texte bündeln, 
sind erstaunliche Wegweiser: „Zwi-
schen Hoffnung und Melancholie“, 
„Gebenedeit“, „Ich glaube an Gott“, 
„Holy Sonnet“, „Ich hatte viel Be-
kümmernis“ und „Auferstehung“. 
Jeder Teil beginnt mit einer per-
sönlichen Einführung. Umfeld, Hin-
tergründe, Begegnungen werden 
beschrieben - viele Texte erschei-
nen in einem völlig neuen Licht. Die 
Veranstaltung findet im Rahmen der 
Reihe „1700 Jahre Jüdisches Le-
ben in Deutschland“ des Kirchen-
kreises statt. Das Besondere: Um 
allen Interessierten die Teilnahme 
zu ermöglichen wird der Eintritt 
frei sein! Aufgrund des erwarteten 
großen Interesses ist eine vorhe-
rige Platzreservierung notwendig. 
Eine Anmeldung/Reservierung ist 
ab sofort möglich. Dazu schreiben 
Interessierte eine Mail an Kirchen-
kreisHalle@web.de mit Angabe der 
gewünschten Plätze und der Kon-
taktdaten. Es gilt die 3-G-Regelung 
(Zutritt nur für Geimpfte, Genesene, 
Getestete mit Nachweis).



Motivkompass®: Entdecken Sie 
Ihr Entwicklungspotential

Sich selbst besser verstehen, Ent-
wicklungspotenziale entdecken und 
das eigene, authentische Selbst le-
ben – ist das Thema des von Marina 
Grewe angebotenen Intensiv-Work-
shops beim nächsten Treffen des 
Karrierenetzwerks für Frauen in 
Fach- und Führungspositionen in 
Halle (Westf.). Durch Übungen 
werden die Teilnehmerinnen zur 
Selbstreflexion auf verschiede-
nen Ebenen anhand eines Typolo-
gie-Modells, dem Motivkompass®, 

Online-Workshop für Frauengeleitet 
von Marina Grewe am Dienstag, 16. 
November 2021 um 18:30 – 20:00 Uhr

angeregt. Der Motivkompass® 
kann dabei wie eine Landkarte ver-
standen werden, die dazu dient, die 
Muster eines Menschen in Bezug 
auf Bedürfnisse, Emotionen und 
Motive greifbar zu machen. Somit 
ist es ein Modell der menschlichen 
Motivation, welches auf Basis von 
wissenschaftlichen Forschungser-
gebnissen von Dirk W. Eilert ent-
wickelt wurde. Ziel des Workshops 
ist es, die Teilnehmerinnen durch 
eine intensive Reflektion über sich 
selbst und die eigenen Verhaltens-
weisen zu befähigen, auch in stres-
sigen Situationen einen klaren Kopf 
zu behalten und besser im Kontakt 
mit sich selbst zu bleiben. Marina 
Grewe ist seit mehr als sieben Jah-
ren im Bereich Personalentwicklung 
tätig und hat viele Mitarbeiter*innen 
und Führungskräfte begleitet. Sie ist 
ausgebildet im Bereich “Business 
Coaching and Counseling”. Ihre 
Schwerpunkte sind: systemische- 
und Business-Coaching Methoden, 
Techniken aus dem Emotionscoa-
ching und Mimikresonanz®. Der 
kostenlose Workshop findet digital 
statt und wird organsiert von der 
Gleichstellungsstelle der Stadt Halle 
(Westf.) und der pro Wirtschaft GT. 
Anmeldefrist: 11.11.2021
Anmeldungen:
gleichstellung@hallewestfalen.de 

Familie und Beruf – mehr als nur 
alltäglicher Wahnsinn?

Die Corona-Pandemie war für viele 
Eltern eine sehr große Belastung: 
Home-Office, geschlossene Kitas 
und Schulen, vielleicht auch Geld-
sorgen haben vielen Müttern und 
Vätern zu schaffen gemacht. Aber 
auch in „normalen Zeiten“ ist es 
eine große Herausforderung, Kinder, 
Arbeit und Haushalt unter einem 
Hut zu bekommen und dabei die 
eigenen Bedürfnisse nicht zu ver-
gessen. Unverfügte Zeiten kennen 
wir häufig gar nicht mehr. Vielmehr 
scheitern wir an unseren Ansprü-
chen. Hilft es dann wirklich Selb-
stoptimierung zu betreiben? Wie 

Der von Dr. Susanna Matt-Windel geleitete Vortrag findet am Dienstag, 23. No-
vember – 19.00 Uhr in der Remise statt

können Mütter und Väter den un-
terschiedlichen Anforderungen und 
sich selbst gerecht werden? Was 
brauchen Kinder, um geborgen und 
sicher aufzuwachsen? Was hilft El-
tern, den Alltag zwischen Beruf und 
Familie gesund und gut zu meis-
tern? Der Vortrag bietet Vätern und 
Müttern Gelegenheit, neue Impulse 
zu hören, darüber ins Nachdenken 
und in den Austausch zu kommen.
Veranstalterin: Kreisfamilienzentrum 
und Gleichstellungsstelle der Stadt 
Halle (Westf.) Anmeldung unter 
05201/183-239 oder
gleichstellung@hallewestfalen.de



„Eigentlich sitzen wir alle
im gleichen Boot.“

„Eigentlich sitzen wir alle im glei-
chen Boot. Der Kern, der uns 
beschäftigt, ist für uns alle ein 
ähnlicher. Er zeigt sich nur auf an-
deren Lebensbühnen“, erlebt Julia 
Goldbecker immer wieder. Sie ist 
Achtsamkeitstrainerin, Achtsam-
keitscoach, Meditationslehrerin und 
Stress-Management-Trainerin und 
bietet unterschiedlich konzipier-
te Kurse und Coachings für Men-
schen, die lernen möchten, acht-
samer mit sich, ihrem Leben oder 
auch mit Stresssituationen umzu-
gehen. „Stress ist so individuell wie 
ein Fingerabdruck“, erklärt sie. Es 
gäbe verschiedenste Schauplätze 
und verschiedenste Stresssoren – 
äußere und innere Reize – auf die 
Julia Goldbecker ganz individuell 
und gezielt eingehen möchte. „Nur 

Julia Goldbecker liegen Menschen sehr am Herzen. Mit ihrem Angebot an acht-
samkeitsfokussierter Meditation und Achtsamkeitstraining bietet sie neues Er-
leben des Selbstbewusstseins und eine besondere Form der Stressbewältigung

so ist es nachhaltig, bringt etwas 
und ist alltagstauglich“, erklärt sie. 
Julia Goldbecker wohnt mit ihrer 
Familie im beschaulichen Hörste 
in der Suttheide 5 – umrahmt von 
alten Eichen und mit weitem Blick 
auf Hörster Felder. In einem kleinen 
Nebengebäude und eingebunden in 
die schöne Natur fanden bereits ei-
nige Kurse zum Thema Achtsamkeit 
und Meditation statt. Nun kann sie 
die bislang nur sporadisch genutz-
ten Räumlichkeiten selbst anmieten 
und nach ihren eigenen Ansprüchen 
zu einem intimen, sicheren und 
vertrauensvollen Raum gestalten 
und einrichten. Darauf freut sie sich 
schon sehr. „Ich wünsche mir von 
Herzen, dass die neuen Räumlich-
keiten ein Ort der Begegnung wer-
den, wo Austausch über tiefe The-

men möglich ist. Ein Ort, wo man 
auf Gleichgesinnte trifft, die eben-
falls in die Tiefe gehen möchten“, 
beschreibt sie ihre freudige Erwar-
tung auf das neue Zuhause für ihre 
Coaching- und Kursangebote. Hier-
in legt Julia Goldbecker immer den 
Fokus auf den einzelnen Teilnehmer, 
die einzelne Teilnehmerin, auf sein, 
auf ihr Bewusstsein und auf die 
achtsamkeitsfokussierte Meditati-
on, die die eigene Selbstwahrneh-
mung trainiert, um am Ende eine 
liebevolle Erinnerung an die eigene 
Priorität zu geben. Neben den Ein-
zelcoachings und den Kursen mit 
maximal sechs Teilnehmern bietet 
sie Stress-Prävention und Stress-
management auch für Unterneh-
men an. Ab dem 17. November 
startet ein neuer Achtsamkeitskurs 
mit dem Titel „Finde und stärke 
deine innere Mitte“. Am 5. Novem-
ber bietet Julia Goldbecker den 
ersten Themenabend  zum Thema 
„Achtsam genießen“. Mit maximal 
sechs Personen wird sich zuerst mit 
ätherischen Ölen beschäftigt und 
anschließend mit ihnen meditiert. 
„Um einfach die Konzentration und 
den Fokus zu unterstützen, in der 
Meditation die Beobachterposition 
zu stärken und um unsere Sinne 
– in diesem Fall der Geruchssinn 
– anzuregen“, erklärt Julia Goldbe-
cker das inhaltliche Konzept des 
Abends, dessen zweiter Teil aus ei-
nem gemeinsamen Essen mit einer 
Auswahl an selbstgemachten vege-
tarischen, gesunden  Leckereien 
besteht. Am 4. Dezember findet – 
gemeinsam mit einer Trainingskolle-
gin – das erste „Day-Retreat“ statt, 
eine kleine Alltags-Intervention un-
ter dem Anspruch „Zeit für dich, für 
deine Selbstbegegnung sowie Aus-
tausch mit Gleichgesinnten“. Julia 
Goldbecker ist für Rückfragen und 

Terminvereinbarungen unter der 
Telefonnummer 0173-533 86 95 zu 
erreichen. Weitere Termine und wei-
tere Angebote rund um Achtsamkeit 
und Meditation finden Interessierte 
zudem unter www.juliagoldbecker.
de. –sig-



Dream & Fly – Ehrlich-Brothers verzaubern
mit ihrer neuen Illusionsshow in Halle

Zauberei und Magie haben auf die 
meisten Menschen immer wieder 
eine magische Anziehungskraft. 
Auch auf die Brüder Andreas 
und Chris Ehrlich, die einen Zau-
berkasten zu Weihnachten ge-
schenkt bekommen, mit dem sie 
sich immer wieder in eine völlig 
andere Welt flüchten. Geduldig 
bietet sich die Mutter der bei-
den als erstes Publikum für die 
kindliche Zauberei an. Dabei ah-
nen wohl weder die Brüder noch 
die Mutter, was aus den ersten 
Zauberschritten einmal wachsen 
wird. Inzwischen sind Andreas 
und Chris Ehrlich als Ehrlich-Bro-
thers mit einer faszinierenden Il-
lusionsshow auf Europas Bühnen 
unterwegs. „Wann immer wir auf 
der Bühne stehen, geht für uns 
ein Traum in Erfüllung“, sagen 
sie. Mit ihrer brandneuen Illusi-
onsshow „Dream & Fly“ haben 
die beiden Bündener Brüder auch 

„Lasst uns unsere schönsten, unsere buntesten Träume leben“ laden Andreas 
und Chris Ehrlich ihr Publikum ein zu einer Reise in die Welt der Illusionen …

in Halle Halt gemacht und an vier 
Terminen insgesamt ca. 15.000 
kleine und große Zuschauer zum 
Staunen gebracht. Allein die 
Bühne nahm etwa ein Drittel der 
OWL-Arena ein, um die von faszi-
nierenden Effekten lebende Show 
präsentieren zu können. „Nicht 
alle Träume gehen in Erfüllung, 
aber: Träume können wahr wer-
den, wenn jemand so etwas wie 
eine Vision hat“, versprechen die 
Brüder ihrem Publikum und erfül-
len zumindest den Wunsch nach 
unterhaltsamen, bezaubernden, 
spannenden und atemberauben-
den zwei Stunden. Andreas und 
Chris Ehrlich verstehen es, die 
Menschen vom ersten Augen-
blick an mitzureißen – mit ihren 
charmant-humorvollen Spielen, 
für die sie immer wieder Men-
schen auf die Bühne holen, mit 
kleinen Zaubertricks, die immer 
wieder verblüffen und mit den 

…. der Zauberrei und der Magie, in der sie u. a. einen goldenen Lamborghini auf 
die Bühne zaubern und wieder verschwinden lassen

großen Illusionen, die dem Pu-
blikum immer wieder den Atem 
rauben. Dabei erstaunen und 
faszinieren die kleinen Zauberei-
en beinahe gleichermaßen wie 
die eindrucksvollen Effektshows. 
Drei Spielkarten, die sich in den 
Händen einer Zuschauerin wie 
von selbst zu 20 Stück vermeh-
ren. Ein 10-Euro-Schein, der sich 
zuerst in einen 5-Euro-Schein 
verwandelt, bevor er in einen 
100er verzaubert wird. Eine Rie-
senbonboniere, die auf die Büh-
ne gezaubert wird. Die scheinbar 
missglückte Entfesselung, wäh-
rend das Sägeblatt den Körper 
von Andreas Ehrlich in der Mitte 
durchtrennt. Klar ist es sicher 
jedem Anwesenden, dass dies 
ein Trick ist – aber die Auflösung 
bleibt eine Illusion. Highlight ist 
sicherlich die Verwandlung eines 
Golf 3 als Metallpaket in einen 
goldenen Lamborghini, den die 

Ehrlich-Brothers auf die Bühne 
zaubern und später auch fliegen 
lassen. Auch sie selbst erheben 
sich und schweben durch die 
Lüfte der OWL-Arena, bevor sie 
sich in einer Nebelwolke zu Fle-
dermäusen verwandeln. In die 
Show fließt neben den atembe-
raubenden Zauberkünsten auch 
ihre Leidenschaft für Musik mit 
ein, die sie in selbstgeschriebe-
nen Songs – u.a. zu Ehren ihrer 
Mutter und allen anwesenden 
‚Mamas’ – präsentieren, Auszüge 
aus ihrem ersten Album „FLASH 
- The Magic Album“ mit eigenen 
Songs. Eine eindrucksvolle Illusi-
onsshow, die im März nächsten 
Jahres noch einmal in Halle gas-
tiert. –sig-

Im Auftrag von Focus-Money hatte 
das Analyseinstitut ServiceValue rund 
3.100 Versicherte zu ihrem aktuel-
len Autoversicherer befragt. Beurteilt 
haben die Kunden die Fairness von 
insgesamt 41 Gesellschaften (30 
Service- und 11 Direktversicherer) 
in Teilkategorien wie „Kundenser-
vice“, „Preis-Leistungs-Verhältnis“, 
„Kundenkommunikation“, „Produkt-
angebot“, „Schadensregulierung“ 
und „Kundenberatung“. Gemessen 
wurden hierbei unter anderem die 
Erreichbarkeit von Mitarbeitern, das 
Eingehen auf Kundenbedürfnisse, 
Kulanzverhalten oder die Reaktions-
zeit im Schadenfall. Die LVM – fünft-
größter bundesdeutscher Kfz-Versi-
cherer – überzeugte die Befragten auf 
ganzer Linie. „Dass die Kunden uns 
Jahr für Jahr immer wieder ein so po-
sitives Feedback geben bestätigt uns 
darin, dass wir mit unserem Konzept 
aus Top-Service, umfassenden Leis-
tungen, günstigen Preisen und per-
sönlicher Beratung goldrichtig liegen“, 
freut sich Silja Breckenkamp von der 
LVM-Versicherungsagentur Grüner.

„Sehr gut“ für LVM-
Autoversicherung






